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Oſterferien.
Der Neichstag hat, wie eins ſeiner längſt ver-

ſtorbenen Mitglieder zu ſagen pflegte, die Bude zugemacht.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus iſt ihm bald nachgefolgt
und das preußiſche Herrenhaus godenkt ſich am Freitag zu
empfehlen. Dann iſt die parlamentariſche Hochſaiſon auf
einige Wochen unterbrochen, und daß es nach Oſtern nicht
mehr gar ſo ſchlimm kommt, dafür wird die Frühlings-
ſonne ſchon ſorgen. Optimiſten nahmen ja an, die Reichs
tagsabgeordneten würden ihre Koffer ſchon am Montag zum
Bahnhof ſchaffen können, überſahen aber dabei, daß, wenn
erſt die ſozialdemokratiſchen Halbgötter: Zubeil, Albrecht,
Kunert, Leber, Noske uſw. Worte der Weisheit zu ſprechen
ſuchen, mindeſtens ein Sitzungstag verloren geht, und ſo
geſchah's. Doch nun liegt der ſtolze Bau am Königsp'atz
vereinſamt, arg mitgenommene Nerven dürfen ſich wieder
erholen und der gewiſſenhafte Chroniſt ſteht vor der Auf
gabe, der Geſamtheit der M. d. R. die Oſterzenſur auszu
fertigen. Vielleicht muß der billig denkende Kritiker ſich
damit begnügen, den Fleiß als hervorragend gut anzu
erkennen. Sicher wäre es ungerecht, neben dem Etat noch
eine lange Kette fertiger Geſetze verlangen zu wollen. Wäre
die oft beklagte Redewut geringer geweſen, ſo wären zwar
die Sitzungen mitunter kürzer geworden, aber die Kette
endgültig verabſchiedeter Vorlagen doch nicht länger. Das
Zuwachsſteuergeſetz, die Militärvorlage und einige kleinere
Entwürfe geben immerhin ein nicht eben armſeliges Konto.
Daneben wurden das Kurpfuſchergeſetz, die Schiffahrts-
abgabenvorlage und der Entwurf zur elſaßlothringiſchen
Verfaſſung in erſter Leſung erledigt und an Kommiſſionen
verwieſen. Ohne, eine umfaſſende Anerkennung für den
in den mannigfachen Ausſchüſſen geleiſteten Bienenfleiß
aber würde eine gerechte Würdigung der Reichstags
leiſtungen nur halbe Arbeit tun; manche der Arbeitsbienen
iſt ja von Kommiſſion zu Kommiſſion geflattert und auch
hinter den Regierungsvertretern liegen ſaure Wochen. So
ſei denn allen, die redlich mitarbeiteten, ein frohes Feſt
gewünſcht. Je hingebender die einzelnen ſchafften, um ſo
größer ſei das Oſterei, das ihnen die freundliche Dame
Fortung mit nervenſtärkender Ruhe fülle.

Auch das preußiſche Abgeordnetenhaus, zeigt
als größere Leiſtung nur den Etat vor. Daß der nicht
früh genug ans Herrenhaus kam, um bis zum 1. April noch
fertig geſtellt zu werden, ſcheint dank der Bereicherung des
Abgeordnetenhauſes um Sozialdemokraten leider zur
ſtehenden Einrichtung zu werden. Kleinere Vorlagen wie
Eingemeindungsgeſetze, der Entwurf zur Beſchaffung von
weiteren Wohnungen für Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben,
die Bergwerksanleihe, die Novelle zur Landgemeinde-
ordnung für Hannover, das Polizeigeſetz für Düſſeldorf,
Arnsberg und Münſter uſw. ſeien natürlich nicht überſehen.
Daß auch in dieſem Hauſe die Ausſchüſſe nicht bloß auf
dem Papier beſtanden, iſt bekannt genug. Schließlich waren
ja ſo viele Kommiſſionen geſchaffen, daß neue Arbeit nur
noch den bereits beſtehenden aufgepackt werden konnte, da
für weitere Ausſchüſſe die Mitglieder gefehlt hätten. Zu
bedauern ſteht ja, daß das Zweckverbandsgeſetz und das
Ausführungsgeſetz zum Reichszuwachsſteuergeſetz, die
beide eigentlich am 1. April in Kraft treten ſollten, vor-
läufig noch in der Kommiſſion ſtecken blieben. Aber das
Haus hat gerade aus dieſem Vorkomnmmis die Nutzan
wendung gezogen, indem es die Regierung erſuchte, den
Landtag künftig ſo früh einzuberufen, daß die jeweils vor-
liegenden größeren Vorlagen noch vor Weihnachten in erſter
Leſung beraten und an Kommfſſionen verwieſen werden
können. Früher oder ſpäter wird ja auch im Landtäg die
erſte Leſung des Etats zu den vorweihnacht lichen Arbeiten
gehören müſſen. Doch dieſe ſpäteren Sorgen verhindern
nicht das Eingeſtändnis, daß auch das Abgeordnetenhaus
rühmlichen Eifer bekundet hat. Das Herrenhaus
ſchneidet ſcheinbar am ungünſtigſten ab, aber bei der
vielleicht nicht zweckmäßigen Häufung des Arbe'tsſtoffs
im Abgeordnetenhauſe blieb ſeiner erprobten Arbeitswillig-
keit und fähigkeit die rechte Betätigungsmöglichkeit noch
vorenthalten. Mit ſeinem kurzen Tagungsabſchnitt in den
beiden jüngſten Wochen gibt es indes wieder ein weithin
leuchtendes Beiſpiel dafür, daß ſachlich gediegene und
intellektuell hochſtehende Beratung von monatelangen Rede-
ſchlachten nicht abhängig iſt und abermals zeigt ſich der
Wert eines an Wahlrückſichten nicht gebundenen Parla
ments. Wenig Geſchrei und viel Wolle bleibt immer eine
ſtarke Empfehlung.Kimge Blätter meinen, es ſet vom Reichstage
nicht zweckmäßig geweſen, die zweite Leſung der Straf
prozeßordnung vor der zweiten Lefung des Etats zu be
ginnen. Der Erfolg habe gezeigt, daß die Beratung doch
nach einigen Wochen habe abgebrochen werden müſſen.
Dieſe Tatſachen ſind ja richtig. Aber hätte man die zweite
Leſung des Etats im Plenum begonnen, ſobald die Kom-
miſſionsarbeit es ermögl'chte, dann hätte die Etats-
beratung die Zeit bis Anfang April vermutlich allein aus
gefüllt. So iſt die im Herbſt fortzuführende Beratung der
Strafprozeßordnung ſchon um ein gutes Stück entlaſtet.
Nun kann man mit einiger Spannung abwarten, was die

im Mai beginnende Frühjahrstagung bringen wird und
wie weit die Oppoſitionsparteien verſuchen werden,
agitatoriſche Momente als Vorſpiel der Wahlkämpfe
in die Erörterung zu tragen. Jedenfalls war es durchaus
empfehlenswert, daß der Seniorenkonvent bis in den Spät-
herbſt hinein einen Arbeitsplan feſtſetzte. Die Linke kann
ſich ja nie damit genug tun, neue Reformen zu verlangen.
Nun heißt es, die beſtellten Vorlagen auch aufzuarbe'ten,
ſoweit dies nicht unverſöhnliche Gegenſätze zwiſchen Regie-
rung und Parlament verbieten. So wird es alſo nach
Oſtern an Arbeitsſtoff nicht fehlen. Auch im Abgeord
netenhauſe und im Herrenhauſe nicht. Hier
harren ja gleichfalls wichtige Materien der Erledigung.
Selbſt wenn man ſich über Feuerbeſtattung, Fiſcherei-
berechtigung, Reinigung öffentlicher Wege, Serienlos-
ſchwindel, oſtpreußiſche Wegeordnung u. a. nicht ſonderlich
zu erregen brauchte, bliebe doch noch die Einrichtung der
gewerblichen Pflichtfortbildungsſchule und die Ausdehnung
der ländlichen Pflichtfortbildungsſchule auf weitere Pro
vinzen und dieſer Kampf um unſer koſtbarſtes Gut, unſere
Jugend, darf peinlichſte Wachſamkeit verlangen. Doch
darüber nach Oſtern. Vorläufig erfreue die Wähler nicht
Sorge um Geſchäftsdispoſitionen und auch nicht Kampfge-
ſchrei, ſondern öſterlicher Frieden.

Nationalliberaler Ton.
Auf dem Vertretertag der nationalliberalen Partei der

Provinz Sachſen am 2. April in Halle a. S. hat nach dem
Berichte der „Magdeburgiſchen Zeitung“ vom 4. April 1911
der Landtagsabgeordnete Friedberg geäußert: „Jch beklage
die Parteizerklüftung, aber gegenwärtig iſt es uns National
liberalen nicht möglich, mit den Konſervativen zuſammen
zugehen. Bedauerlich iſt es, wie die nationalliberalen
Führer Baſſermann, Schiffer und ich in der führenden
Preſſe der Konſervativen herabgeſetzt werden. Es ſind Akte
der Niederträchtigkeit. So etwas hat in liberalen Blättern
nicht ſeinesgleichen.“

Das hört ſich aus dem Munde eines braven National-
liberalen ſehr überzeugend an. Von der Partei, welche die
wahre Bildung allein in Erbpacht zu haben meint, wäre es
ja zu erwarten, daß ſie niemals die Grenzen des Anſtandes
überſchreite. Wie ſchade, daß es anders iſt! Man kennt
leider den guten Ton Baſſermanns und ſeiner dienſtbereiten
Mannen. Baſſermann war es, der zuerſt grob und perſön-
lich wurde, als er das Wort vom Beutezug der Großbrenner
prägte. Kann er ſich wundern, wenn ihm dafür die ge
bührende, Antwort ward? Und iſt es wirklich dem Abge
ordneten Friedberg unbelannt, in welch wunderbaren Ton-
arten die kleinen Vertreter der nationalliberalen Partei den
Kampfruf des Meiſters aufgenommen haben? Einige
klaſſiſche Zierden des nationalliberalen Anſtandes hat am
31. März 1911 Graf Weſtarp im Reichstag zum beſten ge
geben. Sie verdienen bekannt zu werden, um Friedbergs
Wort von ſeiner Preſſe richtig würdigen zu können. Nach
den Ausführungen des Garfen Weſtarp hat ſich die offizielle
„Nationalliberale Korreſpondenz“ folgenden Erguß geleiſtet:
„Die konſervative Partei iſt nur noch eine nackte, abſtoßende
Jntereſſenvertretung des Großgrundbeſitzes. in banauſiſcher
Form“. Ferner in bezug auf die Konſervativen: „Schlechte
politiſche Manieren, Verbreitung ausgeſuchter Perſidien,
politiſche Unverfrorenheit, politiſche Unehrlichkeit, ſyſtema-
tiſche Unwahrheiten, wahrhaft jeſuitiſche Hinterhaltigkeit“.
Die nationalliberale „Maſuriſche Zeitung“ hat geſprochen
von „idiotenhafter Art, an das tieriſche grenzendem, nie zu
befriedigendem Begehren der Konſervativen“.

Zu dieſen Blüten nationalliberaler Höflichkeit geſellt
ſich neuerdings eine Krafkleiſtung der „Kölniſchen Zeitung“.
Dieſe ſchreibt, wie ich dem „Berliner Tageblatt“ vom
3. April 1911 entnehme, in bezug auf die Konſervativen
und Zentrumsmitglieder der Kommiſſion zur Vorbereitung
der Feuerbeſtattung: „Die Ungeheuerlichkeiten, die ſich in

dieſen Anträgen ſchamlos breit machen, ſind zwar ver-
mieden worden, allein es iſt bezeichnend für den Tiefſtand
unſeres öffentlichen Lebens, daß ſolche Vorſchläge von
ſieben Männern gewagt werden, die einen Augenblick, ohne
eine andere als moraliſche Verantwortung, die Macht in

den Händen hatten.“
Dieſe Muſterbeiſpiele politiſchen Anſtandes charaktert-

ſieren deutlich genug den bei den Nationall'beraen heute
herrſchenden Ton. Er kann von dem größten Genoſſen
kaum übertroffen werden. Die Führer der national
liberalen Partei dürfen darum nicht erſtaunt fein, wenn ſie
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hierfür verantwortlich gemacht werden. Es iſt ihre Sache,
wenn ſie die Geiſter, die ſie riefen, nicht wieder los werden.
Vom Gegner kann nicht verlangt werden, daß er ſich
ſchweigend und müßig mit Schmutz bewerfen läßt. Auf
einen groben Klotz gehört ein großer Keil. Wenn das die
feimwen Nerven der Herren im Vorſtande der National-
liberalen nicht gut vertragen, ſo mögen ſie Sorge tragen,
daß ein anderer Ton aus ihrem Blätterwalde ſchalle. Es
hilft da nichts, daß ſie im Bruſtton „ehrlicher“ Ueber-
zeugung von der Niedertracht der konſervativen Gegner
reden, ſolange ſie nicht ihren offiziellen und nichtoffiziellen

Organen einen höflichen Zenſor beſtellen. Erſt dann
können die Herren einer höflicheren Antwort ſicher ſein.
Solange aber in dem gekennzeichneten Tone die National
liberalen fortfahren, die Konſervativen zu beſchimpfen,
mögen ſie vor der eigenen Tür kehren und nicht die Nieder

tracht bei anderen ſuchen. R.
Aus dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch
zunächſt den Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die
Wahl des Abg. Dr. Ehlers (fortſchr.) (BreslauStadt).
Die Kommiſſion beantragte Ungiltigkeitserklärung. Nach
einſtündiger Erörterung, in der Abg. Fiſchbeck (fortſchr.)
den Kommiſſionsantrag bekämpfte, während die Abgg.
Stroſſer (konſ.), Tourneau (Ztr.), Gottſchalk
(natl.) u. a. auf den einſtimmigen Kommiſſionsbeſchluß ver
wieſen, gelangte der Kommiſſionsantrag mit großer Mehr
heit zur Annahme. Es folgten Petitionen. Eine
Petition des Recht sſchutz verbandes für Frauen
in Halle a. S. wünſchte Abänderung der geſetzlichen Be
ſtimmungen über das Dienſtbotenweſen. Der Kommiſſions
antrag auf. Ueberweiſung als Material wurde angenommen.
Der Bund deutſcher Militäranwärter in Gr. Lichker
felde wünſchte Ausdehnung der Vorſchriften über die An-
rechnung der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſt
alter. Die vom Abg. Stroſſer (konſ.) beantragte Ueber
weiſung der Petition als Material wurde nach kurzer Er
örterung angenommen. Ebenfalls als Material überwieſen
wurde eine Petition der Rathenower Fiſchereigenoſſen-
ſchaft auf beſſere Entſchädigung für die Fiſcherei-
berechtigung. Damit war die Tagesordnung erſchöpft und
das Haus ging in die Oſterferien. Die nächſte Sitzung
findet am 2. Mai ſtatt.

Das Herrenhaus begann am Mittwoch die Etats
beratung. Graf v. Keiſerlingk als Generalbericht-
erſtatter begrüßte den neuen Finanzminiſter und betonte,
daß eine zwangeweiſe Einnahmeſteigerung bei den Staats
finanzen nicht nötig ſein werde. Finanzminiſter
Dr. Lentze warnte vor einer Ueberſchätzung der günſtigen
Finanz'age. Ob es gelingen werde, die Fehlbeträge nur
durch Sparſamkeit zu beſeitigen, ſtehe dahin. Eine Ab
änderung der Beſoldungsordnung dürfe in abſehbarer Zeit
nicht erfolgen; es müſſe endlich einmal Ruhe eintreten.
Daß die Zuſchläge zur Einkommenſteuer etwas Dauerndes
ſeien, darüber müſſe Einverſtändnis herrſchen. Dr. von
Dziembowski bill'gte der Regierung hohen Anteil an
der Beſſerung der Finanzlage zu. Graf v. Mirbach
gab der Genugtuung über die Ausführungen des Reichs-
kanzlers zur Reichsfinanzreform am 30. März Ausdruck.
Die Antragſteller verzichteten daher auf die Beratung des
Antrages auf Klarſtellung der Reichsfinanzreform. Die
Hebung des deutſchen Anſehens im Auslande durch die
Geſundung der Finanzen ſei nicht zu beſtreiten. An dem
wirtſchaftlichen Aufſchwung habe allerdings die Landwirt-
ſchaft keinen Anteil. Die geringe Zahl der auf dem Lande
wohnenden Perſonen mit über 3000 Mark Einkommen habe
offenbar dem Hanſabunde, der Vereinigung zur Verhetzung
aller Berufsſtände, Anlaß zu ſeiner Tätigkeit gegeben. So-
lange die Arbeiterfrage nicht. gelöſt und die Kommunal-
ſteuern nicht erleichtert würden, werde es der Landwirt
ſchaft nicht beſſer gehen. Die Liberalen mögen
nicht überſehen, daß ihr Vorgehen gegen
die Rechte lediglich der Sozialdemokratie
die Wegeebene. Wenn aber in Baden ſogar ein Uni-
verſitäteprofeſſor auf Preußen ſchelte und den Großblock
der Linken begünſtige, ſo ſollte die Regierung dagegen
Front machen. Nunmehr trat die elſaß-loth-
ringiſche Frage faſt allein in den Vordergrund. Herr
v. Wedel verwies namens der konſervativen Fraktion auf
die Beſorgnis, die Verfaſſung für ElſaßLothringen könne
zu. ernſten Gefahren führen. Sei es auch gleichgültig, ob
Preußen im Bundesrate 17 von 58 oder von 61 Stimmen
habe, ſo verletze es doch das preußiſche Ehrgefühl, zu be-
ſtimmen, daß die elſäſſiſchen Stimmen nur gezählt werden,
wenn ſie gegen Preußen abgegeben ſeien. Die Konſer
vativen würden ſich freuen, wenn ſie dem Reichskanzler über
der Aſche dieſes Verfaſſungsentwurfes die Hand reichen
können. Miniſter des Jnnern v. Dallwitz beſchränkte
ſich in einer knappen Erklärung, die Abweſenheit des
Miniſterpräſidenten zu entſchuldigen und verwies auf deſſen
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kürzliche Rede im Abgeordnetenhauſe. Auch Herr
v. Köller, der langjährige Staatsſekretär von Elſaß-
Lothringen, bezeichnete es als r daß die a
Stimmen nur gegen Preußen gezählt werden ſollen. Leider
hätten Bundesrat und Reichstag mit der Linſkrung des
deutſchen Preßgeſetzes in Elſaß-Lothringen und mit der
Schaffung des neuen Vereinsgeſetzes ſchwere Fehler be-
gangen. ElſaßLothringen werde vollgültiger, ſelbſtändiger
Bundesſtaat werden; frage ſich nur, wann und wie. Zum
Reichstage könne man das Vertrauen haben, daß er die
preußiſchen Jntereſſen hier genügend wahren werde. Jm
Gegenſatz zu dieſen Rednern erklärte Prof. Löning-
Halle für die neue (liberale) Fraktion, es ſei zu hoffen, daß
aus der Beratung des Reichstags ein Geſetz hervorgehe, das
dem Reichsland wie dem Reiche zum Segen gereichen werde.
Graf Hoensbroech hielt für die beſte Löſung, die Vor
lage ſcheitern zu laſſen. Prinz v. Schönaich-Caro-
lath gab zu, daß der Zeitpunkt der Einbringung des Ent-
wurfes nicht glücklich gewählt ſei. Oberbürgermeiſter
Dr. Wilms-Poſen empfahl, den proviſoriſchen Charakter
der Zuſchläge beim Einfommenſteuergeſetz beizubehalten.
Damit ſchloß die Generaldiskuſſion. Die Einzelberatung
begann beim Landwirtſchaftsetat. Die Beſprechung erlitt
eine bedauerliche Unterbrechung durch einen leichten Ohn-
machtsanfall des Herrn Dr. Wachler während ſeiner
Rede zugunſten der Einfuhr ſchwediſcher Pflaſterſteine.
Miniſter Frhr. v. Schorlemer verwies noch auf ſeinen
Erlaß, nach dem der Beitritt von Landwirtſchaftskammern
zum Bunde der Landwirte zwar möglich, aber im Jntereſſe
der Kammern nicht wünſchenswert ſei. Donnerstag
Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Ein Handſchreiben des Kaiſers an König Viktor

Emanuel. Der Kronprinz hat ſich bei ſeiner Gratulations
viſite beim König Viktor Emanuel nicht darauf zu beſchränken,
die Wünſche des verbündeten Deutſchen Reiches und des be-
freundeten Herrſcherhauſes zum Ausdruck zu bringen, er iſt
vielmehr gleichzeitig Kurier ſeines Vaters und bringt aus
Korfu ein Handſchreiben des Kaiſers mit, in dem ſich der
Kaiſer dem offiziellen Glückwunſch durch eigenhändige, herzliche
Zeilen anſchließt. Das Kronprinzenpaar gab am Mittwoch
in Rom auch in der Villa Malta beim Fürſten Bülow
ſeine Karten ab. Am heutigen 6. April begab ſich der
Kronprinz vormittags in Begleitung ſeines Adjutanten im
Automobil nach Frescati, wo er um 10 Uhr eintraf. Die
Stadt iſt mit deutſchen und italienitchen Flaggen geſchmückt.
Die Menge, die die vom Kronprinzen durchfahrenen Straßen
und Plätze füllte, brachte ihm begeiſterte Kundgebungen dar.
Der Kronprinz ſtattete gleich nach ſeiner Ankunft der Villa
Falconieri einen Beſuch ab.

Das Reichsbeſteuerungsgeſetz iſt vom Reichstage in dritter
Leſung angenommen. Seine Veröffentlichung iſt binnen kurzem
zu erwarten. Damit hat eine Angelegenheit ihre Erledigung
gefunden, die früher faſt jedes Jahr zu Erörterungen im Reichs-
tage führte: die Entſchädigung der Gemeinden, die durch fabrik-
mäßige Reichsbetriebe zu erhöhten Ausgaben für Schulen,
Armenpflege und Polizei gezwungen werden. Während bisher
ſolchen Gemeinden nur von Jahr K Jahr durch den Etat, ge
wiſſermaßen im Gnadenwege, Zuſchüſſe zu ihren Ausgaben ge-
währt wurden, gibt ihnen das Geſetz fortan klagbare Anſprüche
auf feſter, geſetzlicher Grundlage. Der Kreis der zu ſolchen Zu
ſchüſſen berechtigten Gemeinden wird beträchtlich erweitert. Bis
jetzt erhalten 11 Gemeinden Zuſchüſſe, in Zukunft werden es etwa
50 ſein. Während zurzeit insgeſamt an Beihilfen 197 700 Mk.
verausgabt worden ſind, werden ſich die Ausgaben auf Grund
des Geſetzes hierfür auf etwa 350 000 Mk. erhöhen. Dazu iſt noch
für elſaß-lothringiſche Gemeinden ein Reichszuſchuß von min
deſtens 200 000 Mk. vorgeſehen. Von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung iſt es, daß das Geſetz endlich außer Zweifel ſtellt,
inwieweit die Bundesſtaaten und Gemeinden das Reich zu
Steuern heranziehen dürfen. Die Anſichten der Staatsrechts-
lehrer gehen in dieſer Hinſicht weit auseinander, und die Urteile
der höchſten Gerichtshöfe zeigen die größten Verſchiedenheiten.
Das Reichsbeſteuerungsgeſetz löſt die Frage in dem Sinne, den
die Reichsverwaltung auch bisher ſchon vertreten hatte: Das
Reich unterſteht der Steuergeſetzgebung der Bundesſtaaten und
Gemeinden nur inſoweit, als es ſich ſelbſt ausdrücklich darunter
geſtellt hat. Mit Ausnahme der Abgaben von Malz und Bier
geſchieht dies hinſichtlich der Staatsſteuern nicht. Den Gemeinden
gegenüber läßt das Reich ſeine Belaſtung mit dinglichen Steuern
und den Abgaben beim Verkauf von Grundſtücken zu. Jede
weitere Heranziehung des Reiches zu Steuern iſt hiernach in
Zukunft ausgeſchloſſen.

Die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch haben im
Monat März 1911 um 14,7 Millionen Mark zugenommen
und betrugen Ende März insgeſamt 1037,6 Millionen
Mark.

Den gewöhnlichen Briefſendungen mit Nachnahme (ausſchl.
der in Kartenform), bei denen die eingezogenen Beträge mittels
Zahlkarte an das Poſtſcheckamt geſandt werden ſollen, können
die ausgefüllten Nachnahmezahlkarten auch in einer auf der Rück
ſeite des Briefes, der Druckſache uſw. angebrachten, mit einer
Verſchlußklappe verſehenen Taſche, beigefügt werden.

Paketverkehr mit China (chineſiſche Poſt) über Si-
birien. Von jetzt ab können Pakete im Gewichte bis 5 Kilogr.
ohne Wertangabe und mit Wertangabe bis 800 Mk. nach allen an
einer Eiſenbahn und Dampfſchiffslinie liegenden Orten in China
und Pakete ohne Wertangabe bis 3 Kilogr. nach allen übrigen
Orten in China mit Ausſchluß von Chineſiſch-Turkeſtan, Tibet
und der Mongolei außer auf dem Seewege auch über Sibirien
verſandt werden. Paket und Begleitadreſſe müſſen den Leitver-
merk „über Rußland und Tientſin (ruſſiſches und e Poſt
amt“ tragen. Die Pakete werden vom deutſchen Poſtamt in
Tientſin der chneſiſchen Poſt übergeben. Ueber die Beförderungs-
bedingungen erteilen die Poſtanſtalten Auskunft.

Aus Hamburg. Der Bütrgerſchaſt iſt in der jüngſten Sitzung
der Bericht der Senats- und Bürgerſchaftskommiſſion über die Ver
mehrung der Staatseinnahmen zugegangen. Der Geſamk-
mehrertrag der Staatseinnahmen wird auf 7 Millionen geſchätzt.

Von der Spionage- Affäre Trench und Brandon.
Die Londoner „Daily News veröffentlichen Briefe die der
Vorſitzende der internationolen Friedensliga Felix Moſcheles
von den beiden engliſchen Offizieren, vom deutſchen Reichs
gericht bekanntlich verurteilt und in Deutſchland inhaftiert,
Trench und Brandon erhalten hat, in denen ſie ſich ſehr
befriedigt über die Art und Weiſe ihrer Jnternierung
zeigen. Moſcheles fügt hinzu, die den Offizieren erwieſene
Höflichkeit ſei eine Ermutigung derer, die beſtrebt
ſeien, die deutſch-engliſchen Beziehungen
immer herzlicher zu geſtalten.

w.

IAnsland.
Der Aufſtand in Marokko.

Aus Fe z wird vom 31. März ldet: 15
damen des Sultans, die Anfang März vor Beginn der
Feindſeligkeiten nach Rabat aufgebrochen waren, konnten
das Gebiet der Beni Snaſſen nicht durchqueren und kehrten
auf Umwegen wieder nach Fez zurück. Plündernde Beni
Snaſſen ſind bis Babefetul gekommen und haben Maul-
tiere erbeutet, die El Glaui gehörten. Das Verhältnis
der Haina zu dem Machſen iſt weniger gut. Abgeſandte von
ihnen treffen zur Mitteilung der Bedingungen für ihre
Unterſtützung hier ein. Wenn ihre Forderungen nicht er
füllt werden, ſo werden ſie in das Gebiet der Chaſage und
Uled Jamaa, die dem Machſen treu geblieben ſind, Raub
züge machen.

Politiſcher Diebſtahl in Paris. Wegen Entwendung
vertraulicher Schriftſtücke aus dem franzöſiſchen
Miniſterium des Auswärtigen ſind in Paris am 31. März
der Konſulatseleve Reni Rouet, der Attachee im
Miniſterium des Auswärtigen Maimond und deſſen
Schreiber verhaftet worden. Miniſter Eruppi hat
durch ſehr ſtrenge Maßnahmen im Betriebe ſeines
Miniſteriums dafür Sorge getragen, daß die Kenntnis-
nahme der im Quai d'Orſay eingehenden Berichte und
Telegramme in Zukunft auf die daran intereſſierten hohen
Beamten beſchränkt bleibt.

Jm franzöſiſchen Miniſterium des e wird über den da
ſelbſt verübten Diebſtahl von vertraulichen Schriftſtücken mit-
eteilt, d der Diebſtahl in der letzten Zeit der Amtstätigkeit des
rüheren Miniſters Pichon bemerkt worden iſt. Pichon erſuchte die

Sicherheitsbehörde, eine Unterſuchung einzuleiten, und dieſe führte
zur Verhaftung des 22jährigen Vizekonſuls Rouet, des
engliſch-egyptiſchen Berichterſtatters Maimond und deſſen
Sekretärs Paillier. ſiouet, der der Sohn eines penſionierten
Konſuls iſt, wurde 1909 der Direktion für politiſche und Handels
angelegenheiten zugeteilt und hatte in dieſer Eigenſchaft das
Archiv der Unterdirektion der Levante Angelegenheiten in Ord-
nung zu halten. Es ſollen ihm hierbei ſehr wichtige Schriftſtücke
über die Orientfrage, namentlich über die kleinaſiatiſchen Bahnen,
durch die Hände gegangen ſein. Der verhaftete Maimond, der
ſich beſonders eifrig mit allen dieſe Bahnen betreffenden Fragen
befaßte und an einer Eiſenbahn Homs-- Bagdad intereſſiert ſein
ſoll, ſei im Miniſterium des Aeußern bekannt geweſen und habe
von Rouet vertrauliche Schriftſtücke erhalten. Maimond iſt en g
liſcher Staatsangehöriger. Er hat lange Zeit in Klein-
aſien und Konſtantinopel gelebt, wo er eine bedeutende Stellung
inne gehabt haben ſoll. Einer Blättermeldung zufolge wurden
in den Wohnungen der drei Verhafteten die in den letzten drei
Tagen eingetroffenen Briefe beſchlagnahmt, die wertvolle Finger-
zeige bezüglich der mit ihnen in Verbindung ſtehenden Perſönlich-
keiten enthielten.

Frankreich im Wadailande, Jn der franzöſiſchen Kammer
ſagte Chautemps im Verlaufe der Verhandlungen über den
Kolonialetat, daß man im Wadaigebiet eine friedliche Politik
treiben und nicht der Politik der dortigen militäriſchen Befehls
haber folgen müſſe, deren Opfer Fliegenſchuh und Moll
geworden ſeien. Ein anderer Abgeordneter verlangte, daß über
die Angelegenheit von Drigale eine ſtrenge Unterſuchung an
geſtellt würde, da ſie nach einigen Berichten die Folge eines
Maſſacres geweſen ſei, das die franzöſiſchen Truppen unter Leuten,
die mit friedlichen Abſichten kamen, angerichtet hätten. Kolonial
miniſter Maſſimy als Anhänger der Protektoratspolitik über

die muſelmaniſche Bevölkerungen, meinte, wenn dieſe Verſion
wahr ſei, ſo gereiche ſie den franzöſiſchen Waffen nicht zur Ehre.
Er bedauere, daß im Jnnern Afrikas nicht eine Politik des Frie
dens befolgt werde. Der Kolonialminiſter ging nochmals auf die
Ereigniſſe im Wadaigebiet ein und teilte mit, daß zwiſchen den
einzelnen Poſten telegraphiſche Verbindungen hergeſtellt werden
ſollen, damit man den Truppen aufs ſchnellſte Befehle zukommen
laſſen könne.

Die menternden Camelots. Nach einer Meldung der Pariſer
„Action Frangaiſe“ meuterten geſtern im Gefängnis de la Frangçe
wehrere Camelots du Roy und ahmen das Beiſpiel ihres Genoſſen
Hubert nach, indem ſie ſeit geſtern jede Nahrungsaufnahme verweigern.

Die Ferrer-Affäre vor der ſpaniſchen Kammer. Jn der Mitt-
woch Sitzung der Kammar erklärte der katalaviſche Republikaner
Salvatella, er ſei Augenzeuge der Ereigniſſe vom Juli 1909 geweſen.
Ferrer könne nach ſeiner Ueberzeugung nicht als Hanpt der damaligen
Bewegung angeſehen werden, Niemand in Barcelona habe etwas von
einer Beteiligung Ferrers an der Bewegung gewußt, ehe die Juſtiz
öffentlich davon geſprochen habe. Nachdem der Kriegsminiſter zu
gunſten des Militärſtrafgeſetzbuches geſprochen hatte, wendete ſich
Canalejas energiſch gegen die Angriffe der Republikaner. Er ſähe
darin eine a zur Diſziplinloſigkeit. Es ſei nicht angängig,
daß ſich die Kammer zum Richter über den Prozeß Ferrer aufwerfe,
Canalejas kündigte an, daß nach Schluß der Debatte die Regierung
das Wort ergreifen werde, um zu unterſuchen, ob die Dioekuſſion
nicht der Ausgangépunkt einer verwerflichen Kampagne außerhalb der
Kammer ſei. Nach der Sitzung fand ein Miniſierrat ſtatt, der ſich
mit der Marokko- Angelegenheit befaßte, der die Regierung große
Aufmerkſamkeit zuwendet,

Portugal. Der Miniſterrat hat die Wahlen auf
den 28. Mai feſtgeſetzt und das Wahlgeſetz dahin abge-
ändert, daß den gemeinen Soldaten, Unteroffizieren und
Zivilperſonen, die des Leſens kundig ſind, eine Stimme ge
währt wird. Der Juſtizminiſter hat dem Miniſterrat ein
Geſetz über die Trennung von Staat und
Kirche unterbreitet, das noch in dieſer Woche veröffent-
licht werden ſoll.

Bulgarien. Ein über das Programm des neuen Kabinetts
veröffentlichtes Kommuniqué beſagt, das Kabinett werde beſtrebt ſein,
durch eine friedliche äußere Politik das Vertrauen der Großmächte zu
rechtfertigen.

Von der türkiſch griechiſchen Grenze. Eine türkiſche
Patrouille griff am Mittwoch an der Grenze einen griechiſchen
Poſten an, der das Feuer erwiderte. Drei g Soldaten
n getötet. Die Patrouille befand ſich auf griechiſchem

oden.
Verſuch einer r in China. Ueber Umtriebe

am chineſiſchen Kaiſerhofe berichtet die „Kölniſche Zeitung“ aus
Schanghai. Danach wird in Kreiſen, die dem Hofe naheſtehen,
von Verſuchen geſprochen, den jungen Kaiſer zu ſtürzen.
Die Sache ſei aber den verraten worden. Darauf
habe einer der kaiſerlichen Prinzen Selbſtmord
zu begehen verſucht. Selbſtverſtändlich wird amtlicherſeits alles
getan, um ſolche Berichte als unwahr hinzuſtellen. Daß jedoch
einer der Prinzen des kaiſerlichen Hauſes ſchwer krank
daniederliegt, kann nicht verheimlicht werden. Halb
amtlich wird verſichert, ein wegen Opiumrauchens beſtrafter
Eunuch habe aus Rache ein Attentat auf Prinz Kung
u Vor acht Tagen aber wurde derſelbe Prinz in Ver
indung mit der Palaſtrevolution genannt. Es wurde
efügt, Kung habe einen Selbſtmordverſuch verübt und es be
tände wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten.

Das württembergiſche Königspaar.
(Zu ſeiner ſilbernen Hochzeit.)

v. P. Stuttgart, Anfang April.
Am 8. ſind es 25 Jahre, daß ſich der damaligepräſumtive S 3

Württemberg, in zweiter
r, der jetzige Kön ilhelm II. von

Ehe mit der Prinzeſſin Charlotte zu
SchaumburgLippe vermählt hat. Jedermann wußte, daß der
Prinz p. vier Jahre früher verſtorbene erſte Gemahlin, die
Prinzeſſin Marie zu Waldeck und Pyrmont, mit der ihn die
innigſte Liebe verbunden hatte, noch immer auf ſchmerzlichſte
heweinte und ſich zu einer neuen Perbindung nur im Bewußt
ſein h daß es eine Fürſtenpflicht z erfüllen galt. Das
evangeliſche Württemberg wußte ſeinem künftigen Könige dafür
warmen Dank: war doch damit von neuem die Möglichkeit
einer Fortpflanzung der evangeliſchen Linie des württem-
bergiſchen Königshauſes geboten eine Hoffnung, die ſich
freilich nicht erfüllen ſollte.

Das württembergiſche König fühlt ſich eins in der
Neigung zu einer ſchlichten Lebens r von bürgerlich vor
nehmem Zuſchnitt. Das hat ſich ſofort beim d nan
tritt Wilhelms II. gezeigt, als er das rieſige Königsſchloß zu
beziehen verſchmähte und in ſeiner vorher ſchon innegehabten
Privatbehauſung, dem ſogenannten Wilhelmspalaſt, wohnen
blieb. Die P ichten der Repräſentation werden erfüllt, ſoweit
es eben die Würde der Krone erheiſcht, aber von Freude an
irgendwelcher Prunkentfaltung iſt keine Rede. Mit um ſo
größerem Vergnügen macht der König den Gaſtgeber, ſei es
nun, daß er die Teilnehmer an Kongreſen in das berühmte
mauriſche Sommerſchloß Wilhelma zum Gartenfeſt bittet oder
Vertreter der Beamtenſchaft, Kunſt, Wiſſens t und Jnduſtrie
um ſich zu gemütlichen Herrenabenden im Wilhelmspalaſt ver-
ſammelt, Auch die Königin bewegt ſich, wenn ſie von der
ten Etikette entbunden iſt, mit natürlicher Munterkeit in
dieſen Kreiſen.

Die ſtattliche Erſcheinung des Monarchen iſt kaum einem
Bewohner der Reſidenz fremd. Obwohl Wilhelm II. im
Lande große Sympathien genießt, wird er doch auf ſeinen
Gängen vom Publikum mehr neugierig angeſtarrt als ehr-erbietig gegrüßt: das iſt nun einmal die ſerwioje Art der
rauhborſtigen Schwaben. Man kann dem König ohne jede
Begleitung an allen Ecken und Enden der Stadt begegnen.
Häufig, zumal zur Weihnachtszeit, beſucht er die großen Maga-
zine der Stadt, um ſelbſt Einkäufe zu machen. enn er dabei
auch keinen offiziellen Geſellſchafter bei ſich hat, ſo trotten dafür
unfehlbar ſeine beiden geliebten weißen x vor oder hinter
97 her. „Sauſpitzer“ nennt ſie das Volk mit gemütlicher

eſpektloſigkeit. s heißt, n die zwei reizenden aber
etwas gar zu temperamentvollen Tiere ſchon manchmal ihren
hohen Herrn genötigt haben, Schadenerſatz für zeriſſene

oſen zu leiſten. Auch die Königin, eine Freundin jeglichen
ports, miſcht ſich gerne, radelnd wie rodelnd, unter das Volk.
Aller Kunſt ſteht das württembergiſche Königspaar freundlich

fördernd gegenüber, ohne einſeitige Parteinahme für beſtimmteRichtungen. Die bildende Kunſt Zat ſeit dem Regierungsantritt

Wilhelms II. in Stuttgart einen bemerkenswerten Aufſchwung
genommen. Das Hoftheater, auf das der König alljährlich
den ſechſten bis fünften Teil ſeiner Zivilliſte verwendet, iſt unter
ihm wieder in die Reihe der maßgebenden deutſchen Schau
bühnen eingerückt. Der König und die Königin ſind fleißige
Theaterbeſuche und intereſſieren ſich für alle Einzelheiten des
künſtleriſchen Betriebes. Von Königin Charlotte weiß man
im beſonderen, daß ihr die moderne Literatur am Herzen liegt,
und daß ſie Neuheiten gern vor der Erſtaufführung im Druck
oder Manufſkript lieſt. Ebenſo ſtudiert die ſehr muſikaliſche
Fürſtin die Partituren neuer Opern.

Dem König iſt nur ein Kind aus erſter Ehe geblieben
die mit dem Fürſten Friedrich zu Wied vermählte Prinzeſſin
Pauline. Der Vater hängt an ſeiner Tochter wie an ſeiner
Enkelin mit außerordentlicher Zärtlichkeit, und die Fürſtlich
Wiedſche Familie kehrt immer wieder zu Gaſt am württem-
bergiſchen Hoflager ein.

Prunkvolle Feſtlichkeiten werden zur ſilbernen Hochzeit von
König Wilhelm II. und Königin Charlotte nicht veranſtaltet
werden Das wäre zu wenig im Sinne des Jubelpaares.
Um ihm auch einen äußeren Beweis ihrer Liebe darbringen zu
können, haben ſich die Württemberger etwas anderes ausgedacht.
Von einem ſich über das ganze Land erſtreckenden Blumentag
großen Stils verſpricht man ſich einen reichen Ertrag, der den
ihn zu wohltätigen Zwecken zur Verfüguug geſtellt
werden ſoll. Damit wird ihnen gewiß die ihrem Geſchmack
am beſten entſprechende Feſtfreude bereitet werden.

Vermiſchtes.
n. Wien in Erwartung des deutſchen Kronprinzenpaares

Aus Wien wird uns geſchrieben Der Faſching iſt vorüber und der
Mai, der in Wien ſo beſonders ſchön ſein kann (wenn er gnt gelaunt
iſt noch nicht gekommen. Jn dieſe tote Saiſon fällt der doppelte
Beſuch „aus dem Reich“. Vom Kaiſer haben die Wiener freilich
diesmal nicht viel gehabt, denn er iſt in die Stadt gar nicht herein
gekommen aber ſo mancher, der mit der Zeit nicht zu geizen branucht,
hat die Reiſe nach dem Hetzendorfer Vahnhof nicht geſcheut und hat
ſo den Koiſer, die Kaiſerin und die beiden jüngſten Kinder des
Kaiſerpaares zu ſehen bekommen. Freilich nicht die kronprinz-
lichen Kinder, die hier aus Bildern doch auch bekannt ſind und
denen man die Kennzeichnung „herzige Buberln“ (was auf Verlineniſch
etwa „ſüße Jungens“ heißt) gewiß nicht vorenthalten hätte. Daß
dann nachmittags die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der
Prinz Joachim in Begleitung einer Enkelin des Kaiſers
Franz Joſef in die Stadt fuhren, das war eine Extraüberraſchung,
für die die Wiener ſehr dankbar waren. Der Kaiſer gab
den Wienern indeſſen das Rätſel auf, was eine „Pirutſchade“
iſt; ſo hieß es nämlich im Hoſbericht über die Betätigung
des Kaiſers am Nachmittag. Manche Leute dachten, es ſei eine Fuchs
jagd; aber ſchließlich gaben auch hier die Ereigniſſe des Rätſels Löſung:
„Sb ſan holt ſpaziern g'fohren“, Das hätte man wirklich weniger myſteriös
ausdrücken können. Nun iſt ja der Kaiſer kein ſeltener Gaſt in Wien
und erfreut ſich bei der Bevölkerung großer Beliebtheit, die insbeſondere
ſeit der Annexionskriſe einen ſchwer zu ſteigernden Grad erreicht hat
aber immerhin entfernt hier der Reſpekt die Vertraulichkeit. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin haben nun vor allem ſchon den
Vorzug, ſeltene Gäſte zu ſein. Zehn Jahre ſind es her, daß der deutſche
Kronprinz in Wien war, damals ein gar junges Blut er war eben
erſt großjährig erklärt worden und ſiellte ſich dem Kaiſer Franz Joſef
vor, der anläßlich eben dieſer Großjährigkeitserklärung zum letzten
Male in Berlin geweilt. Damals flogen dem jungen Kaiſerſohne, derin der öſterreichiſchen Huſarenuniform ung genug ausſah, die Herzen

der Wiener und beſonders der Wienerinnen s aber es lag
etwas wohlwollend Bemutterndes drin. Jetzt erſcheint er als junger
Mann, eine geſchmeidige, hohe Geſtalt, der man die viele
ſportliche Betätigung anmerkt. Für derartiges hat der Wiener Ver-
ſtändnis. Und wenn wir die Wienerinnen recht kennen, ſo werden ſie
ihm das Prädikat „feſch“ verleihen. Das iſt ſo ziemlich der höchſte
Ruhmeskranz, den die Wienerin zu vergeben hat; es iſt gewiſſermaßen die Verkörperung eines Seeals Die Kronprinzeſſin
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ſehen die Wiener gar zum erſten Mal da iſt die Stimmung vor
läufig die der Neugierde. Vielleicht ſogar mit etwas kritiſchem Bei
geſchmack; aber wer die Kronprinzeſſin kennt mit ihrer eleganten,
ſchlanken Geſtalt und ibrem liebenswürdigen Lächeln, der zweifelt
nicht daran, daß die Kritik entwaffnet werden wird. Man wird den
Wienern indes die Gelegenheit, ſie zu üben, keineswegs vorenthalten
denn im Gegenſatz zum Kaiſerpaar ſieigt das Krouprinzenpaar in der
Hofburg ab. So wird zunächſt ſchon auf der Einfahrt vom Süd
bahnhof über die Landſtraße durchs Botſchafterviertel, übrr den Ring
bis zur Hofburg reichlich Gelegenheit geboten werden, die Gäſte zu
betrachten und dann wohl auch bei den Ausfahrten innerhalb der
Stadt, da im Betriebe des Wiener Hofes das Auto die Kutſche noch
ſehr wenig verdrängt hat.

Eine neue induſtrielle Großſtadt. Es iſt wohl das erſtemal,
daß ein deutſches Gemeindeweſen unvermittelt den Sprung vom Dorf
zur Großſtadt gemacht hat, wie es am 1. April d. Js. wit Hamborn,
Kreis Dinslaken, der Fall geweſen iſt. Vor 25 Jahren, bei der Volks
zählung von 1885, gehörte Hamborn zu dem inzwiſchen aufgelöſten
Kreiſe Ruhrort und hatte nur 3272 Einwohner die Jnduſtrie zeigte
erſt einige Anſätze. Bis zur folgenden Volkszählung 1890
ſtieg die Bevölkerungsziffer auch nur um 1000 Köpfe, und erſt von

da ab boginnt die eigenlliche, den ſogenannten amerikaniſchen
Maßſtab weit hinter ſich laſſende Entwicklung. Die Eiuwohner-
zahl betrug 1900: 32600, verdoppelte ſich bis zur vorletzten
Zählung, indem ſie auf 67 450 ſtieg und erreichte dann die
100 000 bei der letzten, Zurzeit mag der Ort 105 000 Einwohner
zählen. Jetzt, am 1, April, wurde die Städteordnung eingeführt.
Der ganze Entwicklungsgang iſt eine verniſhtende Widerlegung der
modernen ſozialmoraliſtiſchen Lehre, die in dem Wirken der Menge
die ganze oder doch faſt die ganze Grundlage allen Werdens ſieht, der
belebenden Kraſt des Einzelnen aber keinen oder doch faſt keinen be
ſtimmenden Einfluß hierauf zugeſteht. Denn die hier ſtattgehabte
Entwicklung iſt faſt ausſchließlich und für jedermann deutlich erkennbar
auf das Wirken dreier Firmen, oder vielleicht richtiger geſagt dreier
Familien (Haniel, Thyſſen und Grillo) zurückzuführen. amborn iſt
gegenwärtig die elfte rheiniſche Großſtadt.

j. Statiſtik der Falſchmünzerei. Wie uns mitgeteilt wird, gibt
eine Aufſtellung der von den Polizeibehörden beſchlag-
nahmten falſchen Münzen einen Einblick in die Verbreitung der
Falſchmünzerei in Deutſch'and. An der Spitze der Falſchmünzerei ſteht

Berlin mit 2611 Stücken im Durchſchnitt eines Jahres der
letzten zehn Jahre, und ſodann folgen in demſelben Durchſchnittsver
hältnis die Regierungsbezirke Düſſeldorf mit 1455, Arneberg
mit 659, Potsdam mit 623, Frankfurt a. O. mit 5691, Kaſſel mit
398, Oppeln mit 370, Köln mit 861, Hannover mit 288 und
Koblenz, Breslan, Merſeburg, Poſen, Schleswig und Wiesbaden
mit zirka je 250 Stücken. Die Bundesſtaaten im ganzen
weiſen 355 auf und die nicht genannten Regierungsbezirke
dur ſchnittlich 26,23 falſche Münzen. Es entſteht hierdurch die ſtatt
liche Geſamtſumme von 10 150 Stücken, die in Mark aus
gedrückt, einen Geſamtwert von 18791,20 Mk. repräſentieren.
Von den geſälſchten Münzen ſpielen die 1 Mark- Stücke mit
rund 4800 die Hauptrolle. 20 Mark-Stücke ſind nur 16,
10 Mark-Stücke 08, 5 Mark-Stücke 1016, 2 Mark Stücke 3720 ge-
fälſcht worden, während die übrige Summe auf Münzen vom
1 Mark- Stück abwärts entfällt. Dieſe Statiſtik gibt nur die polizei
lichen Feſtſtellungen wieder, ſie entſpricht demnach nicht annähernd dem
wirklichen Beſtande der gefälſchten Münzen. Man rechnet, daß dieſer
etwa das Dreifache der Geſamtſumme betragen dürfte.

Durch den Kaukaſus. Die Pariſer Geſellſchaft Loſte Co.,
welche die Münchbergbahn baute, reichte nach einer Meldung aus
I eenrz das Projekt einer den Kaukaſus durchbrechenden Eiſen

ahn ein.
Plötzlicher Tod. Der Generaldirektor der Londoner „Times“,

Moberly Bell, iſt am Mittwoch nachmittag auf dem Redaktions-
bureau der „Times“ plötzlich geſtorben.

Verhaftung eines Raubmörders. Jn Trieſt wurden der Jtaliener
Sereni und ſeine Frau verhaftet, als ſie aus Amerika zurückkamen.
Der Mann iſt dringend verdächtig, dle Kutſchermorde, die in Trieſt
vor etwa drei Jahren Aufſehen erregten, verübt und auch auf der
Strecke Rom--Bologna einen Jngenieur im Coupö erdolcht und ſeiner
Barſchaft in der Höhe von 300 000 Lire beraubt zu haben.

18 Komplizen des Räuberhauptmanns Stratmann feſtgenommen.
Der vor einigen Tagen gemeldeten Feſtnahme von 9 Perſonen, die dem
Räuber aus dem Ruhrgebiet Stratmann Unterſchlupf gewährten und
ihn ſonſt begünſtigt hatten, ſind weitere Verhaftungen gefolgt. Die
Kriminalpolizei ermittelte wiederum 9 Perſonen, die ſich der Hehlerei
und Begünſtigung Stratmanns ſchuldig gemacht haben. Es ſitzen alſojetzt 18 Helfershelfer des gefährlichen Lin- und Ausbrechers hinter

Schloß und Riegel. Auch konnte wieder ein großer Teil der ge-
ſtohlenen Sachen beſchlagnahmt und den Eigentümern ausgehändigt
werden.

Für deutſche Reiſende in Jtalien. Neuerdings ſind in
Italien ſich aufhaltenden Reichsangehörigen mehrfach daraus
r e erwachſen, daß ihnen das dort beſtehende Ver-
bot des Waffentragens nicht hinreichend bekannt war, und ſie ſich
über ihre Perſon nicht genügend ausweiſen konnten. Das in
Jtalien erlaſſene Waffenverbot zu übertreten, liegt deshalb
beſondere Gefahr vor, weil dort neben wirklichen Waffen, wie
Schußwaffen und Degen, Dolchen, Stiletten und Meſſern mit feſt-
ſtellbarer Klinge, auch gewöhnliche Meſſer mit einer mehr als
10 Zentimeter langen Klinge, Raſiermeſſer und Scheren von mehr
als 10 Zentimeter Länge nur nach vorhergegangener Löſung
eines Waffenſcheines getragen werden dürfen. Verletzungen
dieſer Vorſchrift müſſen mit Gefängnisſtrafen geahndet werden,
und es iſt wiederholt vorgekommen, daß zuwiderhandelnde
Reiſende feſtgenommen worden oder ſonſt in die größten Unge-
legenheiten geraten ſind. Es muß daher davor gewarnt werden,
in Jtalien Waffen ohne zuvorige Beſchaffung eines Waffen-
ſcheines mitzuführen. Der Mangel hinreichender Ausweis-
papiere hat dort namentlich bei der Entgegennahme von Poſt
ſendungen zu Weiterungen geführt. Die italieniſche Poſtver
waltung erkennt zwar jetzt die deutſchen Poſtausweiskarten als
vollgültige Ausweispapiere zum Empfang von Poſtſendungen an.
Gleichwohl kann die Mitführung eines Reiſepaſſes bei
Reiſen nach Jtalien wie überhaupt bei Auslandsreiſen nur
dringend empfohlen werden. Denn die Möglichkeit, ſich auch ſonſt
ſchnell und ausreichend über ſeine Perſon auszuweiſen, kann für
jeden Reiſenden von großem Werte ſein. So ſind wiederholt
deutſche Reiſende im Auslande polizeilicherſeits infolge Ver-
wechſlung mit ſtrafrechtlich verfolgten Perſonen feſtgenommen
und in Haft gehalten worden, bis ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt

war. Andererſeits iſt ein Reiſepaß auch zum Zwecke des Nach
weiſes über Beſitz der Re von Nutzen, um
in Fällen der Not unverzüglich den utz der Kaiſerlichen Kon
ulate in Anſpruch nehmen zu können, die ein Eingreifen in der
egel von dem Nachweiſe der Reichsangehörigkeit abhängig

machen müſſen.
„FlottenvereinsSonderfahrt zur Turiner Weltausſtellung“.

Um ſeinen Mitgliedern Gelegenheit zu geben, eine größere See
reiſe auf einem Ueberſeedampfer zu machen und um die Welt-
ausſtellung in Turin zu beſuchen, veranſtaltet der Hauptausſchuß
des Deutſchen Flottenvereins eine Sonderfahrt, die am 3. Mai
in Bremerhaven an Bord des Lloyddampfers „HYorck“ ihren An-
fang nimmt. Auf dieſer Fahrt werden Rotterdam, Antwerpen,
Southampton, Gibraltar und Algier angelaufen. Am 16. Mai
erfolgt die Ankunft in Genug, am 17. Mai die Weiterfahrt nach
Turin. Für den dreitägigen Aufenthalt in Turin hat der deutſche
Reichskommiſſar Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Busley
ein inhaltreiches Programm in Ausſicht genommen. Der Preis
dieſer Fahrt beträgt einſchließlich Verpflegung, Unterbringung,
Dampfer und Eiſenbahnfahrten erſter Klaſſe, Beſichtigungen,
Ausflüge 425 Mk. Die Reiſe endigt in Turin. Programme ſind
vom Geſchäftszimmer des Hauptausſchuſſes für Berlin des
Deutſchen Flottenvereins, Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 30 I,
koſtenlos zu beziehen. Auch Damen können an der Reiſe teil-
nehmen. Die Anmeldungen müſſen möglichſt zeitig erfolgen,
ſpäteſtens bis zum 19. April.

Wetterſturz in Jtalien. Seit dem 4. April ſchneit es in den
höherliegenden Gegenden Oberitaliens. Am Lago Maggiore
liegt die Schneedecke 40 Zentimeter hoch.

Zuſammenbruch eines Zeitungsverlages. Der Zeitungsverlag
Emil Pilger Nachfolger (Jnhaber Hinrichſen) in Pankow bei
Berlin iſt zuſammengebrochen. Die Paſſiven werden auf 300- bis
400 000 Mark veranſchlagt. Der Jnhaber iſt mit ſeiner geſamten
Familie ſeit Sonntag flüchtig. Ob Konkurs angemeldet wird,
ſteht in dieſem Augenblick noch dahin, weil ſo gut wie keine Maſſe
vorhanden ſein ſoll. Die Firma betrieb einen gutgehenden
Zeitungsverlag und gab elf Vorortzeitungen heraus. Der Jn-
haber hat jedoch ſich in Unternehmungen geſtürzt, die er nicht
überſehen konnte, und kam infolgedeſſen weiter und weiter zurück.

Zu dem Rieſenbrande in, Konſtantinopel wird von dort noch
gemeldet: Die Polizei, die zwei Brandſtifter in ſlagranti ertappte,
iſt überzeugt, daß die Feuersbrunſt von Kadiköi an verſchiedenen
Punkten zugleich von verbrecheriſcher Hand angelegt worden iſt.
naſr ſcheint auch der Umſtand zu ſprechen, daß der eine Brand
herd, an dem ſich hauptſächlich die Baracken armer Armenier,
Griechen und Juden befanden, faſt zwei Kilometer entfernt von
dem vornehmen Viertel Moehuerdar iſt, in dem ſiebzig große,
zum Teil ſehr elegante Konaks und Villen verbrannten,
die vorwiegend reichen und gutverſicherten Armeniern gehörten.Allerdings liegt der zweite Srandherd im Windbett des erſten,

und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der ſcharfe Südoſt die Funken
ſo weit getragen hat. Die wundervollen Gärten, die tags zuvor
noch im erſten Frühlingsſchmuck prangten, ſind verſengt und ver-
wüſtet. Es wird lange dauern, bis wieder aufgebaut iſt, was
wenige Stunden zerſtört haben. Für die Unterbringung der Ob-
dachloſen iſt alle Vorſorge getroffen worden. Eine ſtrenge Unter-
ſuchung iſt im Gange.

int. Zwei Worte, die 10 000 Mark koſten. Aus Paris wird ge-
ſchrieben: Ein intereſſanter Prozeß wurde vor einigen Tagen hier
verhandelt. Der Kläger war Profeſſor le Théry, einer der be
kannteſten Chirurgen der Seinchauptſtadt. Seine Klage wandte
ſich gegen den ruſſiſchen Großkaufmann Wladimir Lubowitſch, und
das Objekt der Klage waren 10 000 Francs. Der ruſſiſche Groß
kaufmann, deſſen Gattin ſchwer erkrankt war, hatte den Chirurgen
vor einigen Wochen in Paris aufgeſucht, um mit ihm eine Ope-
ration ſeiner kranken Gemahlin zu verabreden. Profeſſor le
Théry riet, dieſe Operation ſehr bald vornehmen zu laſſen, da er
aus den Angaben des Ehemannes entnahm, daß es ſich um ein
gefährliches Leiden bei ſeiner Frau handele. Der Ruſſe hingegen
wünſchte den Tag der Operation erſt dann feſtzuſetzen, wenn er
von ſeiner Auslandsreiſe zurückgekehrt ſein würde, und man kam
überein, daß ein Telegramm den Profeſſor nach Petersburg rufen
ſollte. Profeſſor le Thery hatte jetzt einen Depeſchenwechſel mit
ſeinem ruſſiſchen Bekannten, und das letzte Telegramm, das der
Arzt erhielt, lautete: „Kommen Sie nicht zu ſpät!“ Der Pro-
feſſor, der ſeit einigen Monaten in Lyon wohnt, glaubte nach
Empfang dieſes Telegramms nicht mehr eine Minute zögern zu
dürfen und beſtieg den nächſten Expreßzug nach Berlin, um ſich
von hier aus ſofort nach Petersburg zu begeben. Als er hier im
Hauſe der Patientin ankam, erfuhr er zu ſeinem Erſtaunen, daß
die Patientin vor einigen Tagen verſtorben und ſchon beerdigt
war. Bei dem Wortlaut des Telegramms war ein Jrrtum aller-
dings möglich, da zwiſchen dem Satz: „Kommen Sie nicht“ und der
Fortſetzung „zu ſpät“ ein Komma hätte ſtehen müſſen, oder da der
volle Satz hätte heißen müſſen: „Es iſt zu ſpät“. Der Profeſſor
hat durch die Reiſe nicht nur Aufwendungen gehabt, ſondern er
hatte neben der Mühe auch einen ſo bedeutenden Honorarausfall,
daß er wohl berechtigt war, zu fordern, daß der Ruſſe ihm das
r Honorar von 10 000 Francs bezahle. Die Schuld
an dem Mißverſtändnis lag nur auf Seiten des Kaufmannes, der
aus Sparſamkeitsrückſichten zwei Worte zu wenig telegraphiert
hatte und dadurch den Gelehrten in große Aufregung und Stra-
pazen verſetzt hatte. Der Kaufmann weigerte ſich, zu zahlen,
darum ſah ſich Profeſſor le Théry veranlaßt, ihn in Petersburg
zu verklagen. Da der Verklagte kurze Zeit nach dem Tode ſeiner
Frau nach Paris überſiedelte, ſo wurde hier der Prozeß noch ein
mal gegen ihn anhängig gemacht. Das Gericht entſchied, daß der
Profeſſor wohl berechtigt ſei, ſein Honorar in der vollen Höhe zu
beanſpruchen. Es kommt bei einer ſolchen Konſultation die Auto
rität in Betracht, ebenſo, wie die großen Anwälte ihre Zeit ſich
bezahlen laſſen können, gleichviel, ob der Prozeß ſtattfindet oder
nicht. Bei einer ſo wichtigen Angelegenheit, wie es die Herbei-
rufung eines Profeſſors in eine ſo entfernte Stadt iſt, ſei es nicht
mehr Sparſamkeit, ſondern geradezu Leichtſinn, wenn man bei
der Verſchickung eines Telegramms mit zwei Worten, die das
Telegramm weniger koſtet, ſpart. Wladimir Lubowitſch mußte
alſo zahlen, und er konnte nun darüber nachdenken, wo die Spar-
ſamkeit richtig angewendet iſt, und wo nicht.

Kurorte und Reiſen.
Geſellſchaftsreiſen nach Jtalien zur Beſichtigung der großen

Kunſtausſtellungen in Rom und Florenz ſowie der internationalen
Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung in Turin werden durch das nun

im 41. Jahre ſeines Beſtehens befindliche Karl Rieſels Reiſe
burean veranſtaltet; dieſe Reiſen führen auch nach Neapel. Das
ausgewählte Programm und die langjährigen R iſeerſahrungen ver
bürgen eine volle Zufriedenſtellung der Te lnehmer. Es wird auch
intereſſieren, daß zu den großen Feſtlichlkeiten, welche alljährlich während
des Onterfeſtes in Rom ſtattfinden, ein Teilanſchluß an die erſte
Geſellſchaſtsreiſe, die ſich zu Ouern in Rom befindet, mö, lich iſt, und
weiden alle Auskünſte koſtenlos durch Karl Rieſels Reiſebureau,
Oſfizielles Verkehrsburegu ſür Jtalien, Internationales BäderLlus-
kunſtsbureau, Berlin, Unter den Linden 40/41, erteilt.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſes
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Atedaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zigarrenhandel und völlige Sonntagsruhe. Einer jener Ge-
ſchäftsgweige, die ſich ſtets gegen jede Beſchränkung der Verkaufs-
zeit an den Sonntagen wehren und die Einführung gar völliger
Sonntagsruhe als gleichbedeutend mit dem Ruin ihres Gewerbes
hinzuſtellen pflegen, iſt der Zigarrenhandel. Demgegenüber ſei
auf einen Vorgang hingewieſen, der ſich kürzlich in Kön igs
berg i. Pr. ereignete. Dort beſteht bekanntlich ſeit dem Jahre
1908 völlige Sonntagsruhe für alle Geſchäfte des Kleinhandels
mit Ausnahme der Bedürfnisgewerbe und des Zigarrenhandels.
Für letztere blieb eine Verkaufszeit von 7——054 Uhr vormittags
zugelaſſen. Nach dreijährigem Beſtehen dieſer Verordnung haben
ſich jetzt dort nach einer Mitteilung der „Deutſchen Handelswacht“,
Organ des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbandes,
46 Zigarrenhändler, darunter ſolche des Klein, Mittel
und Großhandels, in einer gemeinſamen Eingabe an den Magiſtrat
mit der Bitte gewandt, die völlige Sonntagsruhe auch
für den Zigarrenhandel einzuführen. Der Magiſtrat
möge, ſo wird erſucht, an die Stadtverordnetenverſammlung ſo-
bald wie möglich eine entſprechende Vorlage gelangen laſſen. Be
gründet wird die Eingabe damit, daß das G 19 äft am
Sonntag nichtmehrlohneunddaßesdaherbeſſer
ſei, wenn Prinzipal und Angeſtellter völligeSonntagsruhe haben. Dieſe Begründung muß doch allen
Gegnern der Sonntagsruhe zu denken geben und nicht immer
ſollte von dieſer Seite die alte Legende vom Ruin dieſes oder
jenes Gewerbes ertönen. Schon nach drei Jahren hat ſich im
Königsberger Falle das Publikum ſo ſehr an den völligen Ge
ſchäftsſchlußß gewöhnt, daß auch die davon bisher noch ausge
nommenen Gewerbe bereits den auf das kaufende Publikum aus
eübten erzieheriſchen Einfluß dieſer Einrichtung verſpüren
önnen. „Es lohnt ſich nicht mehr!“ Dieſe Erkenntnis

beginnt bereits den Ausnahmeſonntagen mehr und mehr den
Boden ſtreitig zu machen, ſie wird auch für die weitere Durch
führung der völligen Sonntagsruhe in den ſogenannten Bedürf-
nisgewerben den Weg ebnen. Darum heißt es auch,
Sozialpolitikimeminentpraktiſchen Sinne be-
treiben, das Publikum zur Beherzigung der
alten Mahnung zu erziehen: „Kauft nicht am
Sonntag!“

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5., April 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Max Machon, Schmiedſtr. 25 und Jda

Peau, Alsleben. Der Muſiker Kurt Lubbe, Berlin und Jda Löbe,
Kl. Ulrichſtr. 28. Der Vikar Karl Mondon, Karlsruhe und Anna
Schreiber, Lerchenfeldſtr. 15. Der Schriftſetzer Albert Knorre, Ludwig
Wuchererſtr. 20 und Frieda Höche, Volkmannſtr. 15. Der Metallformer
Albert Labitzke, Martinſir. 21 und Emma Thjiele, Dieskau.

Eheſchließungen Der Kaſſierer Otto Brandt, Neue Promenade 8
und Gertrud Heckel, Charlottenſtr. 2. Der Zimmermann Otto Große,
Holleben und Pauline Bähr, Schimmelſtr. 6. Der Diahtzieher Ernſt
Kämpfer, Berlin und Frieda Halberſtadt, Schönitzſtr. Der Klempner
Paul Tempel, Schmeerſtr. 14 und Lina Werner, Unterplan 10. Der
Keſſelſchmied Franz Kroczynski, Schloſſerſtr, I und Minna Wonneberger,
Kutſchgaſſe 5. Der Arbeiter Hermann Werner, gietenſtr. 5 und
Frieda Sennewald, Hochſtr. 7.

Geboren: Dem Magiſtratsaſſiſtenten Otto Schönerſtedt, Rudolf
Haymſitr. 9, T. Johanna. Dem Schmied Otto Roſch, Thüringerſtr, 27,
T. Hildegard. Dem Stellmacher Karl Koppius, Pfännerhöhe 73,
T. Elly. Dem Geſchirrführer Hermann Büttner, Schülershof 12,
T. Lniſe.

Geſtorben: Des Tiſchlers Hermann Rieſchel, S. Georg, 2 Mon.,
Lindennur. 71. Des Bergarbeiters Karl Tomiſch Ehefrau Anna geb.
Reichelt aus Bröditz, 32 J., Klinik. Des Arbeiters Ernſt Pilz T.
Dora, 4 J., Spiegelſtr. 10. Des Schmieds Adolf Göttert Ehefrau
Emilie geb. Wirth, 65 J., Glauchaerſtr. 68. Der Schloſſer Paul
Reinhardt, 28 J., Trödel 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann A. F. Sommer, Halle
und M. M. Schramek, Eilenburg. Der Fleiſcher Paul Henkel, Halle
und A. M. Großmann, Lettin. Der Schankwirt A. H. H. Poppe,
Hamburg und E. L. Wagner, Altona. Der Tiſchler G. E, Kurtze und
H. E. Otto, Ammendorf. Der Zuſchläger A. F. Große, Halle und
A. E. Hempel, Liebertwolkwitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 5, April 1911.
Aufgeboten: Der Lokomotivhilſsheizer Karl Poethke, Kottbus und

Frieda Böttcher, Ludwig- Wuchererſtr. 29.
Eheſchließungen: Der Handlungsgehilſe Julius Teubner, Große

Brunnenſtr. 62 und Berta Oelſchläger, Karzerplan 1,
Geboren: Dem Poſſiſchaffner Robert Sperling, Leſſingſtraße 25a,

T. Lieſelotte, Dem Arbeiter Wilhelm Wilde, Trothaerſtr, 78, T. Ella.
Geſtorben Der Landſchafts-Kanzleivorſteher Karl Gemeinhardt,

34 J., Ludwig- Wuchererſtr. 71.

m JBerantwo rilich: Für NPolitit und Feuilleion: Dr. Walther Hedenslebven:
ar Provinz, Allgemeines, Börſen- Und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtitch in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervpflichtungen.

Wenn Sie Luhn s Seife regelmäßig zumLuhns lohnt s! Waſchen und Reinemachen e n
haben Sie über nichts zu klagen, weder in bezug auf Reinheit und

chönheit noch in bezug auf den Zuſtand der geſamten Wäſche.
Denn echte Luhns Seife mit Rotband reinigt alles gründlich,
macht leuchtend friſch und ſchont vollkommen. Bitte verſuchen!

6620)

Sonder--Abteiluns für preiswerte Mass-Anfertigung.

In unserem 2 weiten Atelier zur Anfertigung garnierter Kleider nach Mass
werden nach bekannt geschmackvollen Modellen unter Leitung einer ersten
Direktrice Frübjahrs- und Sommer- Toiletten besonders preiswert angefertigt.

A. Huth Co., Halle a. S.,
Gr. Stelnstr, 86,87,

Marktpfatz 21.
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Grössteiumimium-
Braut Ausstattungren.

Billigste Preise.

Auswahl am Platze. Aluminium-Kiessl er Heunhäuser 3
vis-a-vis Muth Co.

Fernruf 3809. Rab.-Sp.-Voer.

Walhalla JIheasfer-
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Die April Sensation:
Das Mädchen auf irrwegen.

Anfang S, 15 Uhr. Gewöhnliehe Preise.
Freita Das Mädchen auf irrwegen.Sonna eng Das Mädchen auf Irrwegen.

(6678

Stadttheater.
Dpernfestspiel „Fidelio“ an 7. Mai 1911.

Damen und Herren,

Dpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.Allabendlich 8 Uhr: Mit Aneh Teil-
Anschluss

beiſpie lloſem Erfolg: Günstigste Reisebedingungen.

Polnische

eselisehaftsreisen nach ſtaſen h
rosse Fusateliungen und Festlichkeiten z z

Rom -Turin-
Ostern in Rom dere ch Reise

Programme Kostenlos durchKarl Riesel's h eleepure e Berlin NW.
Oftizielles Verkehrsbureau für Italien.

Internationales Bäder- Auskunſts Bureau.

26. April biseapel 17. Mai und apüter. Auf jeden Tisch

ein ßerichi

(6683

Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkoweky.
Muſik von Jean Gilhbert,

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in den

bekannten Geſchäften.

Mit dem heutigen Tage verlege mein

Kamm-, Bürsten-, Toilette Artikel-

von Grosse Steinstrasse 11 nach
Gr. Ulrichstrasse 47,

neben Fa. Geschw. Loewendanl.

e
24

n

Aus Freitag äntreſfenden

Kühlwaggon:und Parfümerie-0eschätt ne
Pf.(6661 Serlachs ohne Kopf

Karbonaden bratfert. 25 Pf.
Schellſiſch ohne Kopf 30 Pf.

die geneigt sind, durch ihre Alitwirkung das Festspiel zu unter- 2sekcze In den Gefangenenchor und Sehlussebor z v F. Maenecke. r n. W Pf.
zu einer besonders weihevoll n, den Intentionen des Meisters Pf.entaprechenden Wirkung zu rerbelfen, werden gebeten, sich 227 Alumnat cler berechtigten Redlschule geht m 28 Pf.

bei mir persönlieh zu melden, Richard Flemming, Blanxenpurg- Harz
Anmeläungen werden angenommen Sonnabend, Halle a. S., Schmeerſtraße 22. 8 Schollen große 45 Pf.

Montag und Dienstag nachmittag 3--4 Uhr. Optiſche Anſtalt. [(2097 unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Famille. do. mittel 38 Pf.
Rrilec I. Kapellmweister Große Auswahl, billigſte Preiſe! Berechtigung zum einj]ährig-frelwilligen Dienst. Aufnahme jeder- 98Eduard Mörike, am Stadttheater, zeit. Prospekt kostenfrei. Echte Maßkrelen 35 Pf.Gutes danerhaftes Gummiband Auſternſiſg karbonadeJägerplatz 7, part. rechts. [6672 für Strumpfbänder kauft man bei 6239) Rhotert, Direktor. h gen 8

Zocoooooeoseoococoeooogoeeeoooeeooeoooeoos Sohnes Nachf.. Gr. Steinſtr. 81. Rohnn e
einKorsetts, vorzügl. W mittel 50 PfReform-Leibchen, ſitend. u tt 836 t l h Bernburger Hei bu 9 Pf.ust. Liobermann, rate 9 r Awſcutt h We

Freitag Zum letzten Male:
Leutnants der Reserve,Sonnabend e eäha Reinau
ameliendame.
Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 7. April 1911
198. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Der Rosenkavalier.
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

von Hugo von Hofmannsthal.
Muſik von Richard Strauß.

Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem l. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 11 Uhr. (6634
Sonnabend, d. 8. April 1911
199. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzien Male:
Glaube und Heimat.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

wer chikawenhgarniert. Zu-

taten billigſt
am Lager. Am Bauhof 1, J. Etg,
Ecke Leipziger u. Gr. Brauhausſtr.

Auf

Fabrik in Ammendorf- Halle a. S.

lrößke, hesteingerichtete u. leistungsfähigste Anstalt am Platze

in Halle a. S. 8 eigene Läden
Herren- und Kinder-

Reinigung
Färberei und Reinigung von Dawen-,
Garderoben.
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Fed rn Handschuhen usw-

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Ermässigte Preise.

färberei A. Mauersberger

Teleph. 20.

Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei.

meine Spezial Abteilung für Reinigung
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (4873

Schnelle Bedienung

Steinbukt, Serzunge,
Sluß;ander 95-110 Pf.
Flußlachs i. Anſchn. 1 25 Pf.
Flußhechte alle Größ. 85 Pf.
leb. Schleir, Karpfen, Aale.

Jeden Abend von 6 Uhr ab
Drlikateß-Fiſchkoteletten

Pfd. 25 Pf.
warm aus der Pfanne.

Ferner ſehr preiswert:
l Virklich ſchöne zarteRirſenſalzheringe J

Stück nur Pf.
Dtzd. nur 55 Pf.

Rezepte zur Bereitung von
Gabelbiſſen davon gratis.

6„NMordsee
Gr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275.
Vertr.: Albert Assmus.

von h Tulpe
W Jeden Donnerstag abend:Warmer Sohinken mit moor-

naisensalat.. 1,Jeden Freitag abona:

Warme Sohlachteschüssel, be-
ſtehend aus Rot- u. Lover-

wurst, Wellfleisch u, Niere

in der Brühe 85Jeden Sonnabend abend:
Bayrische Kalbshaxe I.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Vinj. Freiw. Examen sowie für alle
Klazsen bhöh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von [6255Dr. Herm, Krause alio a. S., Heinriobete. 14.
Pension. Programw.

M GSchulanfang Mittwoch, den 19. April cr. W
;J„JYC—J;TT-S]|lcl]llc[CſcCcCllCCCèAA ASSTSGMSSuSſsvXuXRmMmR —--”SS]ßöS-S/S ÄÖÄÖÄÖCÖ]hcch,hſſſ]c-—

Vnterrickt in Klaoier, Harmomnitem
und Theorie

wird Kindern und Erwachsenen nach schuell! förderuderAen erteilt. Porgeschrittene talentvolle Schüler finden unter
günstigen Bedingungen Aufnahme e Anleitung zum eigenen
Lehkrberuf. Geſt. Anmeldungen schriftlich erbeten 16675

Hauna Anton,
fach.-kommissarisch geprüfte Musikpädagogin-

Kanatorium von Dimmermannsehe Stiltung, Ohemnitz,.

Diät. milde Wasserkur, elektr. und Liehtbehandlung. seelische
Beeinfussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrahl., d'Arson-valisation, heizbare Winterluftbäder, behagliche Zimmereinvrieh-

tung. Behan lung aller heilbaren Kranken, ausgenommen
anstekende und Geisteskranke. Ilhustrierte Prospekto frei.

3 Aerzte. Chefarzt Dr. Loehbell.

Zur Konfirmationsſfeier
tiefert Torten, Baumkuchen. Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung [6361
r Bonditorei von Hermann Pfautseh,

*000000000000000000000 J

Das Eleganteste
Solideste

Preis würdigste
in Schnhwaren finden Sie stets in

grösster Auswahl bei

M. Reinicke
Schuhwarenhaus

Markt 20 Gegr. 1892 Markt 20
[2100

990000000000000000000000000002000
Dr. Ingens Verventropfen, Fr. 1M.,n bei Schlafloſigkeit, Magen

beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung c.
Hauptdepot: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am Markt.

Marmorkies
sechwarz u. Welss, Für Gärten- u. Promenaden-
Wege, liefert fedes Quantum ab I„ager Tel. 26 und frei Haus

Otto Westphal. re o2.

290000000500000 e

W rat le u. Steis

nene
Ich babe mich in Halle a. S. als 5V Tierarztniedergelassen, [2100Otto Gutknecht, pr. Tierarzt,

Telephon 3373. Ludw. Wuchererstr. 1, IV.

W wewwwwwwww wou

mit Schutz Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk Boilage

so beliebte
Dr. Genitner's

Veiſchen-Seifenpuivor

Goldperle
erhalten.

Allelnige Fabrikant:
Carl Gentner
i. Göppingen.

[o99)

gerJuwelen ſ20o3 Halle a. S.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag I. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung 7. April 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
7. April.

1348. Stiftung der Univerſität Prag.
1770. Der engliſche Dichter William Wordsworth geboren.
1828. Stiftung des Sächſiſchen Kunſtvereins in Dresden.
1861. Die Proteſtanten in Oeſterreich erhalten die gleichen Rechte

wie die Katholiken.
1867. Militärkonvention zwiſchen Preußen und Heſſen.
1871. Der öſterreichiſche Admiral Wilhelm Freiherr von Tegett

hoff geſtorben.
1874. Der Maler Wilhelm von Kaulbach geſtorben.
1875. Der Dichter Georg Herwegh geſtorben.
1881. Der Gründer der inneren Miſſion und des Rauhen Hauſes

in Horn bei Hamburg, Johann Heinrich Wichern, geſtorben.
1890. Emin Paſcha tritt in deutſche Dienſte.
1906. Schluß der Marokko- Konferenz in Algeciras.

Tagesſpruch: Wohl hat das Wiſſen hohen Wert, doch deinen
Wert gibt dir das Können. Rittershaus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. April,

Die Kreisſynode der Ephorie Halle-Land I,
die am 18. Mai vormittags 10 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſtattfindet, hat folgende Tagesordnung zu erledigen I. Wahl der
beiden Deputierten zur Provinzialſynode im Verein mit den Ephorien
Lauchſtedt und Schkeuditz. II. Beſondere Verhandlungen 1. Er
öffnung. Feſtellung der Präſenz. 2. Ergänzungswahl des Kreis-
ſynodalvorſtandes. 3. Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände des Kirchenkreiſes (der Vorſitzende). 4. Rechnung der Kreis
ſynode für 1910. 5. Etat derſelben für 1911 (P. Ullmann). 6. Be
richt über die Heidenmiſſion (P. Gößler). 7. Bericht über die innere
Miſſion (P. Käſtner). 8, Bericht über den Evangeliſchen Bund
(P. Klemann). 9. Bericht über die ſynodale Bibelgeſellſchaft (Sup. a. D.
Hecker). 10. Freie Anträge.

Die diesjährigen Frühjahrskurſe im Provinzial
Obſtgarten

erfreuten ſich einer ſehr ſtarken Beteiligung. Es haben an den Kurſenfür Landwirte im ganzen 30, für Ehagſeebeamie 29, für Lehrer 25

und für Baumwärter 13 teilgenommen. Vom 24. bis 26. April d. J.
findet nochmals ein Veredlungskurſus ſtatt, zu dem noch Anmeldungeu
entgegengenommen werden. Bei der Bedeutung, die das Umpfropfen
der Obſtbäume hat, wird es manchem willkommen ſein, praktiſche An
leitungen darüber und ebenſo theoretiſche Begründung zu erſahren.
Die Anmeldungen ſind möglichſt bald an ven Provinzial-Obſtgarten in
Diemitz zu richten.

Mehr Zinſen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Vom 1. April ab gewährt die Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

für Mündel-Spareinlagen durchveg 3 Proz. Zinſenjährlich. Die Kreisſparkaſſe wird dennoch einen Vorſprung haben,

weil ſie auf alle Guthaben, deren Eigentümer ſich verpflichten, ein
Jahr lang die Zinſen nicht abzuheben, Prozente gewährt.

Der erſte kommunale Bezirksverein hielt am Mittwoch im
„Auguſtinerbräu“ eine Verſammlung ab. Der ſtellvertretende Vor
ſitzende, Herr Schneidermeiſter Andres, gedachte in ehrender Weiſe des
verſtorbenen Herrn Geheimen Kommerzienrat L. Bethcke, der ſeit
Gründung des Vereins Mitglied war. Es wurde der Beſcheid der
Verwaltung des Gas und Waſſerwerks auf eine Eingabe des Ver
eins, betreffs Klagen über ſchlechtes Gas, bekanntgegeben. Von einer
ſchlechten Beſchaffenheit des Gaſes könne keine Rede ſein. Jedoch er
klärt ſich das Gaswerk bereit, auf Beſchwerden der Gasabnehmer in
jedem einzelnen Falle ſofort eine Unterſuchung anſtellen und nötigen
falls Abhilfe ſchaffen zu laſſen. Man war der Anſicht, daß es ange
bracht ſei, die Bogenlampen auf den Straßen bis Mitternacht brennen
zu laſſ n. Der Steinweg ſoll verſtärktes Gaslicht erhalten, das ſich
gut bewährt hat. Weiter ſprach ſich die Verſammlung gegen die
Errichtung eines Cafés im Roten Turm aus. Die Pflaſterung der
Gr. Ulrichſtraße wird nach den Wünſchen der Geſchäftsleute erſt nach
Pfin ſten ausgeführt werden. Zum Schluß behandelte man noch die
Benutzung des ſtädtiſchen Krankenwagens man war gegen Autos, da
in denſelben kein angenehmes Fahren, was gerade bei Kranken von
Bedeutung iſt.

Der 3. kommnnale Bezirksverein ladet zu einer Verſammlung
am Dienetag nach Rohdes Gaſtwirtſchaft am Ranniſchen Platz ein.
U. a. ſieht die Tagezordnung vor: Ein neues Theaterunternehmen.
Magiſtrat gegen Straßenbahn- Geſellſchaft. Fortſührung der Straßen
bahnlinie Eröllwitzer Brücke bis Kuochs Villa bezw. Knochenmühle,
Einſpruch gegen die Jacobſtraße durch den ſüdweſtlichen Teil der
Franckeſchen Stiftungen.

Paſſionsmuſik des verſtärkten Stadtſingechors am 11. April
in der Marktkirche. Das diesjährige Programm nthält wiederum
eine Fülle wertvoller geiſtlicher Muſik aus dem 16. bis 20. Jahrhundert.
Giovanni Croce und Matteo Aſola, zwei hervorragende Meiner der
venetianiſchen Schule, ſtehen am Anfang der Programms. Es ſolgt
Johannes Eccard, einer der bedeutendſten proteſtantiſchen Kirchen-
komponiſten, und die neue Schule iſt vertreten durch Arnold Mendels-
ſohn und Edmund Hohmann. Zwiſchen den Chyorkompoſitionen wird
die geſchätzte Sängerin Frl. Elſe Droyſen die ſelten gehörte Arie
(mit obligater Oboe) „O Golgatha“ von Reinhard Keiſer und Lieder

von J. W. Franck und J. S. Bach zu Gehör bringen. Der mitwirkende
Organiſt Arno Land mann aus Weimar, deſſen Orgelkonzerte in
Berlin und Leipzig große Anerkennung fanden, ſpielt Orgelſtücke von
Buxtehude, Bach und Neuhoff. Eine ſoeben erſchienene kleine Paſſions
muſik auf Karl Gerock's Gedicht „Golgatha“ für Sopranſolo, Chor,
Oboe, Cello und Orgel, komponiert vom Chordirektor Karl Klanert,
bildet den wirkungsvollen Schluß des Programms. Die niedrigen Ein
trittspreiſe (30 Pfg., 55 Pfg., 1,05 Mk., 1,55 Mk.,) ermöglichen jeder
mann den Beſuch des Konzertes. Karte n bei Heinrich Hothan.

Das Konzert des Preußiſchen Beamtenvereins
geſtern Mittwoch im „Wintergarten“ ſtand wie alle vorhergegangnen
auf einer erfreulichen künſtleriſchen Höhe. Das reiche Abwechslung
bietende Programm wurde durch Frl. Frommhold vom Leipziger
Konſervatorium mit dem Klaviervortrag auf einem herrlichen Ritter
flügel: Polonaiſe B-dur on Liſzt eröffnet, welchem Werke ſie ſpäter
noch zwei weitere Vorträge 2) „Valſe“ von Chopin, b) Nocturno Nr. 3
von Liſzt folgen ließ. Frau Goſſow-Alt mann und Opernſänger
Erik van Horſt brachten ihre Vorträge ausgezeichnet zu Gehör,
während Herr Ceſſovirtuos Matthiä Stücke wie „Ave Maria“
von Schubert, „Träumerei“ von Schumann u. a. zum Programm
beiſteuerte. Die Klavierbegleitung der Lieder und Cellovorträge lag
in den Händen des Herrn Meuſch, der ſich ſeiner Aufgabe in aner
kennenswerter Weiſe entledigte. Alle Darbietungen, beſonders die des
Herrn van Horſt, der mit ſeiner prächtigen Stimme wieder alle Zu
hörer an ſich bannte und zu deſſen Ruhme Neues zu ſagen, ſich
erübrigt, fanden rauſchende Zuſtimmung.

Oſterfeier im „Mozartſaal“. Am Sonnabend abend s!/, Uhr
findet eine Oſterfeier ſtatt, zu welcher jedermann eingeladen iſt. Zur
Aufführung gelangen drei dramatiſche Szenen, welche ſich an die
Heilige Geſchichte anlehnen und zum erſten Male hier aufgeführt,
und gewiß tiefen Eindruck machen werden. Ein kleiner geſchulter
Tamenchor ſingt unter bewährter Leitung die begleitenden Geſänge.
Zur Deckung der Unkoſten werden für das Proaramm, welches zum
Eintritt berechtigt, 25 Pig. genommen. Zu haben in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan, ſowie in verſchiedenen Geſchäften
und an der Kaſſe. Für Mitglieder des Gewerk Vereins er
werbender Frauen und Mädchen 10 Pfg.

Ueber die Bedeutung des heiligen Abendmahls für die
Gegenwart wird die Männerverſammlung am Palmſonntag,
abends 8 Uhr, im „Gemeindehauſe“ (Albrechturaße 27) verhandeln.
Zum Nachdenken in Zuſtimmung und Widerſpruch wird das anregen,
was Herr Profeſſor Riehm in folgenden Sätzen aus dem
Jnhalt ſeiner einleitenden Worte mitteilt: 1. Es iſt ein Jrrtum,
wenn man im heiligen Abendmahl geheimnisvolle, zauberhaft wirkende
Kräfte vermutet. Wir Evangeliſchen haben eine andere Auffaſſung als
die katholiſche Kirche mit ihrer Verwandlungslehre. Wir haben aber
auch eine andere Auffaſſung vom heiligen Abendmahl als jene, die
Luther gewöhnlich zugeſchrieben wird, und ſprechen das aus, damit
niemand wähne, zum würdigen Empfang des Sakraments ſei Ver
ſtändnis und Zuſtimmung zu Luthers Lehre von der Gegenwart des
wahren Leibes und Blutes erforderlich. Dem gleichen Zwecke würde
es dienen, wenn manche Kirchenlieder bei den öffentlichen Abendmahls
feiern nicht mehr gebraucht würden. 2. Das heilige Abendmahl iſt in
erſter Linie ein Gedächtnismahl, deſſen Ausübung Jeſus den Seinen
befohlen hat. 3. Das heilige Abendmahl iſt ferner ein Bekenntnisakt
vor Gott und vor den Menſchen, welchen wir Gott als Dank für ſeine
Gnade ſchuldig ſind. 4. Da heilige Abendmahl iſt aber auch die Feier
des Zuſammengehens der Teilnehmer mit Gott und der Teilnehmer
untereinander, welche dem Einzelnen heilſam iſt und zur Stärkung des
Gemeindebewußtſeins beiträgt. 5. Wer alſo den ernſten Willen hat,
ein Kind Gottes zu ſein oder zu werden, hat die Pflicht, wenigſtens
einmal im Jahre am heiligen Abendmahl teilzunehmen, und ſollte nicht
warten, bis ihn danach „hungert und dürſtet“,

Sozialer Ausſchuß. Jn der letzten Vertreterſitzung wurde
Herr Zwanzig als Stadtverordnetenkandidat aufgeſtellt. Viele Ar
beiter hier ſind noch nicht preußiſche Staateangehörige. Zur Er
langung derſelben ſind die Herren Max Wagner, Trödel 4, und
Bernhard Tceicher, Parkſtraße 2, bereit, die notwendigſten Schriftſtücke
unentgeltlich anzufertigen. Herr Zwanzig ſprach dann über den
weiteren Ausbau des Sozialen Ausſchuſſes. Zwei weitere Ver
einigungen haben ſich dem Ausſchuß angegliedert. Nach Möglichkeit
ſoll der Sache der nationalen Arbeiterſchaft und der Angeſtellten durch
Vorträge gedient werden. Einer ganzen Reihe von Vereinen ſind
die Ziele des Sozialen Ausſchuſſes mitgeteilt worden und ſo hofft
man, daß ſich mancher Verein dem Ausſchuſſe angliedern wird. Durch
die Verſammlung für die freie Arztwahl und die Sonntagsruhe hat
der Soziale Ausſchuß gezeigt, daß er die ſozialen Jntereſſen der ihm
angeſchloſſenen Vereine vertritt. Alsdann berichtete der Vorſitzende
über die letzten Sitzungen des Halleſchen Bürgervereins. Zum Schluß
wurde noch auf die am 8. April, abends 8! Uhr, ſtattfindende
Verſammlung im „Goldenen Schiffchen“, in welcher Herr Profeſſor
v. Blnme über „Kommunale Sozialpolitik“ reden wird, aufmerkſam
gemacht. Die nationalgeſinnte Arbeiterſchaft und Angeſtellten ſind
hierzu beſonders eingeladen.

Verein ehem. ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu Halle a. S.
Am S. April, abends s Uhr findet eine ordentliche Hauptverſammlung
im „Hotel zur Tulpe“ ſatt. Anträge von Mitgliedern wolle man
dem Voriſtand, zu Händen des Vorſitzenden Rob. Somburg, Große
Steinſtraße 10, möglichſt noch vor Sonnabend zukommen laſſen.

Auf Veranlaſſung des Gewerkbereins erwervender Frauen
und Mädchen hat die hi ſige Handwerkskammer einen voll beſuchten
Meinerkurſus für die Schneiderinnen des Vereins eingerichtet, welcher
ſich aber nur auf Buchführung und Geſetz skunde beſchränkt. Um di
in der Prüfung geforderten Kenntniſſe in Materialienkunde zu erlangen
werden jetzt vom Vorſtande des Vereins Schritte getan, welche hoffent“

lich auch zum Ziele führen. Es dürfen aber nur die Mitglieder des
Vereins daran teilnehmen, ſo daß den noch nicht zum Verein ge
hörenden Damen der baldige Eintritt nur ſehr warm empfohlen werden
kann. Die nächſte Verſammlung der ſelbſtändigen Schneiderinnen
findet am 27. April im Erholungsheim, abends S Uhr, ſtatt. Sie
bringt die Berichte über die Verſammlungen in Berlin. Für alle
erwerbenden Franen iſt die Verſammlung Mittwoch abends 8 Uhr,
Weidenplan 20.

Fußballſport. „Hohenzollern I“ ſpielte in Magdeburg gegen
„Viktoria 96“ 4:3; eine Minute vor Schluß ſtand das Spiel noch 3: 3.
Auf dem Hohenzollernſportplatz ſpielten im Entſcheidungs
ſpiel „Britannia I“ gegen „Boruſſia“ 3: 2. Das Spiel mußte infolge
Regens 25 Minuten vor Schluß abgebrochen werden. Die Wieder
holung findet nächſten Sonntag, auf demſelben Platze ſtatt.

Ankauf. Die Firma W. F. Wollmer hat zu ihrem Anweſen
in der Großen Ulrichſtraße noch das tieſe Grundſtück Nikolaiſtraße 8
hinzuerworben, Daesſelbe ſteht mit dem vorgedachten Grundſtück „Mars
laTour“ in enger Verbindung, das geſamte Anweſen wird dadurch auf
rund 4000 Quadratmeter erhöht. Die Firma ſchafft für ihre Neubauten
inſofern Annehmlichkeiten, als zu zwei Ausgängen in der großen Ulrich
ſtraße nun noch ein dritter Ausgang in der Nikolaiſtraße hinzukommt.

Die Bewirtſchaftung der alten Gaſtwirtſchaft „Berg
ſchenke“ geht am 1. Mai in die Hände des Herrn Hotelier Paul
Zſcheyge („Wettiner Hof“) über.

Verbeſſerung. Anſtelle der jetzt verwandien Spirituslampen
werden auf der Strecke Pfälzer Schießgraben--Dreierbrücke kleine
Waſſer errichtet, um eine beſſere, dort nötige Beleuchtung zu
chaffen.

Nit der Einrichtung einer Bedürfnisanſtalt ſür Männer und
Frauen auf der Weniſeite des unteren Roten Turmes iſt begonnen
worden. Gegen eine ſolche erhebt ſich in vielen Einwohnerſchichter
eine lebhafte Bewegung. Auch gegen die Errichtung eines Cafes.

Unfall. Am Mittwoch nachmittag fiel dem Arbeiter Zeſche in
der Zuckerraffinerie ein Stück Zucker auf den rechten Fuß, der dabei
ſo erheblich verletzt wurde, daß Z. zum Arzt gebracht werden mußte.

RNachtruhe im Freien. Bei einer in der Nacht zum 6. d. Mis.
vorgenommenen Streife im 8. Polizeirevier wurde ein obdachlofer
Mann in einem Strohdiemen ſüdlich des kleinen Galgenberges nächtigend
angetroffen.

Die Feuerwehr als Mädchen für alles. Geſtern Mittwoch
ſtürzte vor dem Grundſtück Weagdeburgernraße 34 ein Ptierd des
Pjerdehändlers Wilh. Steinbach aus L ipzig-Lindenau, Da ſich das
Tier nicht ſelbſt erheben konnte, wurde die Feuerwehr gerufen.

Halleſches Kunſtleben.
Opernfeſtſpiel „Fidelio“. Es wird hiermit darauf aufmerk

ſam gemacht, daß ſtimmbegabte und ſangesfreudige Damen und Herren
ſich zur Mitwirkung bei dem Opernfeſtſpiel „Fidelio“ am 7. Mai, das
als Einleitung zu dem in Kürze darauf ſtattfindenden Beet hoven-
Muſikfeſt gedacht iſt, bei Herrn Kapellmeiſter Eduard Mörike
melden können, Näheres ſiehe Jnſerat in heutiger Nummer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei ein letzter Hinweis auf das heute, Donnerstag, abend
ſtattfindende Ganſpiel des Herrn Alfred Landor y in „Wiener Blut“
anläßlich des Benefizes von Adele und Karl Stahlberg
genattet. Vielfachen Wünſchen entſprechend, ſängt die Wiederholung
des „Roſenkavalier“ am Freitag erſt um 7! Uhr an. Trotzdem iſt
die Vorſtellung gegen 11 Uhr beendet, da das techniſche Perſonal
bereits ſo eingearbeitet iſt, daß es die ſchwierigen Umbauten bedeutend
ſchneller wie bei den erſten Aufführungen bewaltigen kann. Die Preiſe
der Plätze betragen für III. Rang k. 1,55, II. Rang Vorderreihen
Mk. 2,10, Parterre Mk. 2,60, Parkett Wik. 3,60 reſp. 4,10, Orcheſter
und I. Rang Mk. 5,10. Sonnabend zum letzten Male „Glaube und
HKeimat“. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Zopf und
Schwerl“, abends „Wiener Blut“,

Aus Künſtlerkreiſen. Jn der Aufführung von Humperdincks
„Königsekinder“ am Leipziger Stadttheater am geſtrigen Mittwoch
fang mit großem Erfolge unſer Heldentenor Herr Lähnemann die
Partie des Königsſohnes, unſer lyriſcher Bariton Perr Kammerſänger
Rudolph die des Spielmanns. Herr Kammerſänger Schwarz iſt ſür
die Feſtſpiel- Aufführung des „Triſtan“ in Plauen als König Marke
engagiert.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag Familienabend bei kleinen Preiſen Sudermanns Das
Glück im Winkel“. Freitag geht zum letzten Male das Luſtſpiel
„Leutnants der Reſerve“ in Szene, während am Sonnabend
Hedwig Reinau nochmals bie „Cameliendame“ ſpielen wird.
Mit dieſem Gaſtſpiel verabſchiedet ſich die Künſtle in vom hieſigen
Publikum, um wieder an die Stätte ihrer eigentlichen Wirkſamkeit
zurückzukehren. Sonntag nachmittag zum letzten Male in dieſer
Saiſon, bei kleinen Preiſen, „Flachs mann als Erzieher“.
Sonntag abend gelangt die ſo viel umſtrittene Luſtſpiel-Novität „Nur
ein Traum“ von Lothar Schmidt hier zur erſten Aufführung.
Wegen di ſes Luſtſpiels wurde das Berliner Theater vom Verband
Deutſcher Autoren boyfkottiert, worauf das Stück dem Berliner Theater
entzogen und dem Kleinen Theater zur Aufführung überlaſſen wurde
und über hundert ausverkaufte Häuſer erzielte.

2viſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Marburg ſchreibt man uns:

Wie in Marburg verlautet, wird der Profeſſor der Archäologie an der
dortigen Univerſität, Geheimrat Dr. Ludwig von Sybel mit Ablauf
des kommenden Sommeirſemeſters vom Lehramte zurücktreten. Prof.
v. Sybel, ein geborener Marvburger, ſteht im 65. Lebensjahre Dem
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Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. Karl Auwers, Direktor des
chemiſchen Jnſtituts in Greifswald, dem das Ordinariat der
Chemie an der Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof. Buchner
angeboten wurde, den Kultusminiſter gebeten, von ſeiner Se ung
nach Breslau Abſtand zu nehmen. Prof. Dr. Max Dehn, Privat
dozent in Münſter i. W. hat den Ruf als a. v. Profeſſor für
Mathematik an die Univerſität Kiel angenommen. Wie wie hören,
G der Kunſthiſtoriker, ord. Profeſſor an der Univerſität Göttingen
Dr. Robert Viſcher um ſeine Emeritierung eingekommen. Der
bekannte Kunſtiorſcher und Aeſthetiker iſt am 22. Februar 1847 z
Tübingen geboren. Wie wir erfahren, iſt dem Privatdozenten für
Staatéèrecht, Verwaltungerecht und Kirchenrecht in der Bonner
Juriſtenfakultät, Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Friedrich Gieſe ein Lehr-
auftrag für Kolonialrecht erteilt worden. Dr. Gieſe iſt 1882 zu Eitorf
a. d. Sieg geboren. Aus Clausthal wird uns gemeldet Unterm
13. März iſt der Jngenieur Friedrich Emde in Berlin zum etats
mäßigen Profeſſor für Elektrotechnik und Maſchinenbau an der Berg-
akademie zu Clausth al als Nachfolger von Prof. O. Hoppe ernannt
worden. Emde iſt 1873 zu Uſchütz, Kreis Roſenberg in Oberſchleſien

eboren,J München, 6. April. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden,

ſtarb geſtern der bekannte Kunſthiſtoriker Riehl, Proſeſſor an der
Münchener Univerſität, im Alter von 52 Jahren.

Petereburg, 6. April. Der Orientaliſt Profeſſor Chwolſon
iſt geſtorben.

Hk. Einen zologiſchen Garten, deſſen Tierbeſtand nur aus
lebenden Bakterien beſteht, wird, wie die „Umſchau“ mit
teilt, das naturwiſſenſchaftliche Muſeum in New-York er-
halten. Als Vorbild dient dabei die Bakterienſammlung, die der
Prager Profeſſor Kral im Beſitz hat und die bisher als die reichſte
Bakterienſammlung gilt. Die Sammlung ſoll von zwei erfahrenen
Vakteriologen geleitet werden und nicht nur als Schauſammlung
dienen, ſondern es ſollen auch in großem Maßſtabe Beobachtungen
vorgenommen und außerdem alle vorhandenen Bakterien in ſolcher
Menge gezüchtet werden, daß jederzeit an m re und
S Jnſtitute Bakterien zum Studium abgegeben wer
den können.

Heer und Marine.
preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfu, den 3. April 1911. Frhr. v. Starkloff,
württemberg. Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 3. Kav.-Jnſp., von
dieſer Stellung behufs Rückkehr nach Württemberg enthoben.

Schotten, Gen.-Lt. und Jnſpekteur der 4. Kav.Jnſp., in
gleicher Eigenſchaft zur 3. Kav.-Jnſp. (Standort Straßburg i. E.)
verſetzt. x Liman, Gen.-Major und Kommandeur der 15. Kav.
Brig., zum Jnſpekteur der 4. Kav.-Jnſp. ernannt. Achilleion,
Corfu, den 4. April 1911. 4 v. Schubert, Gen. der Art. und Jn
ſpekteur der Feldart., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. und gleichzeitig à l. s. der
Feldart.-Schießſchule geſtellt. x Gallwitz, Gen.-Lt. und Kom-
mandeur der 15. Div., zum Gen. der Art. befördert und zum Jn-
ſpekteur der Feldart., v. J Gen.-Major und Jn-
ſpekteur der Jnf.-Schulen, zum Gen.-Lt. befördert und zum Kom-
mandeur der 15. Div., v. Winckler, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 57. Jnf.-Brig., zum Jnſpekteur der Jnf.-Schulen,
ernannt. v. Strubberg, Gen.-Lt. und Kommandeur der 88. Div.,

v. Roſtken, Gen.-Lt. und Kommandeur der 33. Div., in Ge
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zurDisp. geſtellt. x Schöpflin, Gen.-Lt. und Kommandeur der

20. Jnf.-Brig., zum Kommandeur der 33. Div. ernannt.
Achilleion, Corfu, den 3. April 1911. Die nachgenannten

Oberſekundaner der Haupt-Kadettenanſtalt in der Armee als
charakteriſierte Fähnriche angeſtellt und zwar: x Winckler im
Jnf.-Regt. 66, Meißner im 72, v. Karſtedt im
Jnf.-Regt. 94, Nai Chit im Jäger-Bat. 4, Zimmermann
im Ulan.-Regt. 16, Gottſchalk (Ludwig) im Pion.-Bat. 4.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Dr. v. Schulz Hausmann aus

Wiesbaden iſt der Miniſterial-Militär- und Bau-Kommiſſion in Berlin
und der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Oldershauſen in Hannover
dem Oberpräſidium daſelbſt zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Reinersdorff
Paczensky und Tenczin aus Königsberg iſt dem Landrate des Kreiſes
Jüterbog-Luckenwalde, der Regierungsaſſeſſor v. Kurnatowski
aus Merſeburg dem Landrate des Kreiſes Saatzig und der Regierungs
aſſeſſor Magnus aus Hannover dem Landrate des Kreiſes Anger-
münde zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäſten zugeteilt.
Dem Muſikdirektor Bajohr an der Kloſterſchule in Jlfeld iſt der
Titel „Profeſſor“ verliehen. Der Gewerbereferendar Hantel
mann aus Stendal iſt nach beſtandener Prüfung zum Gewerbeagſſeſſor
Wie und der Gewerbeinſpektion Siegen als Hilfsarbeiter über
wieſen

Verliehen wurde dem Kreisſekretär Rechnungsrat Karl
Winkler zu Querfurt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Stadthaupt- und Stadſparkaſſenrendanten Karl Mieglitz zu
Bitterſeld, dem e a. D. Heinrich Thiedke zu Naumburg a. S.,
dem Amtsgerichtsaſſiſtenten a, D.,
Halle a. S,, bieher in Nordhauſen, und dem Siedemeiſter a. D.
Albert Puppe zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem penſionierten Kanzleidiener WilhelmThümmel zu Schweinitz a. d. Elſter, dem perlonierten Gerichts
diener Friedrich Töpfer zu Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie dem Lehrer Franz Oeter zu Gorsleben im Kreiſe Eckartsberga
die Rettungsmedaille am Bande. Gewerbereferendar Hantel-
mann aus Stendal iſt nach beſtandener r zum Gewerbeaſſeſſor
ernannt und der Gewerbeinſpektion Siegen als Hilfsarbeiter überwieſen
worden.

Königlich

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Jn Weimar iſt wieder ein Fall

von Maul- und Klauenſeuche zu verzeichnen. Deshalb iſt der Verkauf
von Ferkeln auf den dortigen Wochenmärkten abermals bis auf weiteres
verboten.

Gerichtsſaal.
W. Die Schwurgerichtsverhandlung in Erfurt gegen den

Reiſenden Hermann Martin aus Erfurt wegen Sittlichkeits-
verbrechens endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.

Briefkaſten.
Ein „Mutiger“. Warum ſo feige, Herr H. X7 Nennen

Sie Jhren Namen und Sie werden die gebührende Antwort erhalten.
Aber es ſcheint uns, als ob der Neid aus Jhnen ſpricht und eine un
bändige Wut. Sind Sie ein Ehrenmann, ſo treten Sie aus dem
Dunkel heraus.

Börſen- und Handelsteil.
A. Schaaffhauſenſcher Bankverein.

Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 72/,
feſtgeſetzt. Wie der Vorſtand mitteilte, hat ſich das neue Ge
ſchäftsjahr durchaus befriedigend entwickelt. Angeſichts der
guten Lage der Induſtrie haben ſich in der Zentrale und in
allen Filialen die Umſätze gehoben, Das Effektengeſchäft
ſei lebhaft. Die Verwaltung glaubt daher wieder ein be
friedigendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden

weiter bekannt: Allgem. Verſicherungs geſellſchaft für
See-, Fluß- und Landtransport in Dresden wieder

Gerichtsſekretär Oskar Nix zu

250 Sächſiſche Rückverſicherungs
in Dresden wieder 75 A. Transatlantiverſicherungs rn rChemiſche Fabri oldenberg, Geromont u.
Winkel (Rheingau) wieder 12 Proz. auf die alten und 6 Proz. auf
die jungen Aktien e e Fabrik Buckau 12 Proz.au beibe Aktienkategorien. Deutſche Kaliwerke, A.-G.,

geſellſchaft
J ü

75 -A).
C

8 Proz. (i. V. 5 Proz.). Leipziger Gummiwarenfabrik, A.G.

vorm. u e et e 10 er WerAnhaltiſche Maſchinenbau-A. G., 10 (1226) Proz.
Aktien- Zuckerfabrik Zduny 11-12 (24) Proz. Ver
einigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken 18 (16)
Prozent. A.G. für Rheiniſch-Weſtfäliſche JZement-Jn-
duſtrie in Beckum 7 (8) Proz.

c

Bank für Handel und Jnduſtrie. Die neralverſamm
kung ſeßte die Dividende auf s ſeſt.y. Der anhaltiſche Staat und die Kaliinduſtrie. Der an
haltiſche Landtag hat nunmehr den Verkauf von 8 Gruben rn
im Umfange von 16 Millionen Quadratmetern an den nkier
Franz Griebel in Berlin zum Preiſe von 1 200 000 die Ge
nehmigung erteilt. Griebel will auf dem im Kreiſe Bern-
burg gelegenen Gelände ein neues Kaliwerk errichten.
Weiter ſtimmte der Landtag dem Verkauf eines Salzgrubenfeldes
an die Deutſchen Solwaywerke zum Preiſe von 300 000

Endlich Art er noch die Errichtung einer eigenen ſtagat
ichen chemiſchen Fabrik zur Bearbeitung der auf dem

t Salg erk gewonnenen Rohſalze. Die Fabrik wird
2 600 K koſten.

Konſolidierte Alkaliwerke, Weſteregeln. Dex Geſchäfts
bericht für 1910 führt u. a. folgendes aus: Jm J
1910 hat wieder eine Zunahme des Geſamtabſatzes der Kaliwerke
ſtattgefunden, und wir waren nach den neuen Shyndikats
beſtimmungen diesmal in der Lage, unſeren Abſatz durch Er
werbung fremder Anteile zu vergrößern. Auch in den erſten
Monaten des laufenden Jahres hat ſ der Abſatz befriedigend
entwickelt. Der Abſchluß ergab einſchließlich 114 421 Vortrag
einen Reingewinn von 1 378 805 der wie folgt verwandt werden
ſoll: 416 Proz. a 4 000 000 Prioritätsaktien, Direktions
tantieme, Gratifikationen an Beamte uſw. 134 808,60 4 Proz.
auf 8 400 000 Stammakktien, Aufſichtsratstantieme 68 857,509
zur Ergänzung der Dividende 6 Proz. auf 8 400 000 X Stamm-
aktien, zum Penſions und Unterſtützungsfonds 80 000 Ge-
winnvortrag für 1911 185 688,94

Anhaltiſche Kohlenwerke, Halle. Die Generalverſamm-
n genehmigte den Frſalut ſetzte die Dividende für beide
Aktienkategorien z 6 Pro z. feſt und wählte die ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitglieder wieder.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge, A.-G., zu Blanken
burg a. Harz. Dem Geſchäftsbericht für 1910 zufolge beläuft ſich
der r r r der Einnahmen aus Mietenund Pächten auf 327 068,08 A. Nach Wo der Generalunkoſten
von 147 245,07 Zinſen von 82 868,655 der Abſchreibungen
auf Anlagen und Wertpapiere von zuſammen 83 188,99 uſw.
verbleibt ein Reingewinn von 65297,26 gegenüber einem
Verluſt von 25 946,40 in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember
1909. Es wird r von dem Reingewinn 207,26 A dem
Reſervefonds und 5000 einer neu zu bildenden Rücklage für
Außenſtände zu überweiſen. Das abgelaufene Jahr zeigt eine
allmähliche Beſſerung in den Verhältniſſen des Unter
nehmens. Sofern die jetzige Beſchäftigung anhält und keine
ehe de eintreten, darf auch für das Jahr 1911 trotz des
Ausfalles der Gewinne aus dem Höhlenpacht- Betriebe ein weiterer
Fortſchritt erwartet werden.

Vereinigte Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften, A.G. in Dresden.
Jm Jahre 10910 ergab ſich ein direkter Betriebsverluſt
von 1748837 der ſich noch um 473 169 eigene, ſowie
275 756 Abſchreibungen der öſterreichiſchen NordweſtDampf-
ſchiffahrtsgeſellſchaft auf 923 762 A erhöht (i. Vorj. 1 Proz.
Dividende). Nach Aufzehrung der reſtlichen Reſerve von 184 919
ergab ſich 788 8486 X Unterbilanz zum Vortrag auf neue
Rechnung.

r. Konkurs in der Zuckerinduſtrie Die Firma Moritz
Wolff in Potsdam befindet a laut „Voſſ. Ztg.“ inSchwierigkeiten. Von der r inerie Tan rmünde, r
Meyers Sohn, wurde der Antrag auf Konkurseröffnung geſtellt.
Die Entſcheidung über 47 Antrag wird noch in dieſer Woche
fallen. an ſpricht von Paſſiven in Höhe von 900000 bis
1 Million Mark.

W. Der Aufſichtsrat der Deutſchen Eiſenhandel A.G. genehmigteauch den Erwerb des Rohrgeſchäſts der Firma Jakob Kave

Söhne Co., welches als Spezialgeſchäft der Aktiengeſellſchaft in
einer Jntereſſengemeinſchaft mit der der Geſellſchaft bereits ange
gliederten Rohrgroßfirma A. Niederſtätter Co. Breslau
fortgeführt werden ſoll.

Wochen-Markktberichte.
Halle a. S., 6. Avril. Butter. (WMitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der n Staaten zu Halle a. S.) Nach Ue erwindung des
Ultimo beſſerte ſich die Nachfrage in ſeiner friſcher Butter, während
geringere Qualitäten wenig

Ausgeſucht ſelnſtergeſalzene olkereibutter 121 123 .4

II. do. 115 117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 6, April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 6. April. Sofort: Hamburg 10,00

Magdeburg 10,20 April 19011: Hamburg 6,70
Magdeburg 9,90 K. Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
DHamburg, 6. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,
Mai 03 ber 0 Tendenz: k. behauptet
September 91

Zuckerberichte,

Magdeburg, 6. April. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,20-10,365 Tendenz ruhig, ſtetig,
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,30--8,50.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,706, 10,72 B. Auguſt 10,906G, 10,92 B.
Mai 10,72 G, 10,77 B. Okt.-Dez. 9,90G, 9,95B.
Juni 10,77 G, 10,82 B. Jan. März 10,00G, 10,05B.

Tendenz ſchwächer
Hamburg, 6. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10.,756G. A 3877 10,926G.
Mai 10,776G. Oktbr.Dez. 9,956G.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6, April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich an der heutigen Vörſe
auf Elektrizitätswerte, die durchgängig mit erheblichen Kurs-

eigerungen einſehen da verlautete, daß die Ausſichten ſ. die
lektriſierung r Berliner Stadtbahn weitere Fortſchritte

Tendenz: ſtill

Tendenz: behauptet.

machten. Die en Foriſchritte von über 2 Proz. erfuhren
Allg. Elektrizitätsaktien, Siemens u. Halske und Schuckert; doch
konnten die Gewinne im Verlaufe nicht voll aufrechterhalten
werden, da zu den geſtiegenen Kurſen ziemlich viel Ware heraus-
kam. Auf den übrigen Gebieten neigte die Tendenz zur
Schwäche. Beſonders ſtanden Montanwerte unter dem Eindruck
des wenig günſtig lautenden Berichts des Jron Age über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt. Am re in Mitleidenſchaft ge
zogen wurden Deutſch-Luxemburger, Phönix und Harpener. Jn
Banken war das Geſchäft ſtill bei mäßigen Schwankungen. Von
Bahnen waren im Einklang mit NewYork Canada zu weichen
den Kurſen offeriert, während ſich für Baltimore einige Nach
frage zeigte. Recht ſchwach lagen Schiffahrtsaktien, da die Aus
wandererziffern trotz ihrer Steigerung gegen den Vormonat
wenig befriedigten. Einem er rs r Kursdruck
unterlagen die Aktien des Norddeutſchen Llohd. Die Schwäche
dieſer Werte wirkte auf die Spekulation allgemein verſtimmend,
ſo daß auf allen Märkten weitere Rückgänge hervortraten. Oeſter
reichiſche Werte waren ruhig, Kreditaktien leicht anziehend, Tägl.
Geld 4 Proz. und darunter. Privatdiskont 276 Proz.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 6., April 1911.

Dividende3 ins Kursc lauf vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
4 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſHied. 1102,206

8 9 do. h II 3 0. rn 7 94,008de do.Preuß. konſ. Anleihe unkünddar 1918 4 du. 1102,608

n e es8 do. do. e o 3 do. D D 84,206alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 h u. oalleſche Theater Anleihe von 1888 i u. i 1032.908
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 123.508do, do. von 26892 h 3 u. r 7 98,256do, do, von Ivod Serie in u.do, do. von 1900 u. 1100,608do do. von I905 4 n.do. do. von 1810 4 7Fridti ſche ZooſogiſcheGarten Anleihe S l u. 233

e. abgeſt. Straßenb.Obiig. rh h aErfurter StadtAnleihe v. isss u. 1601... u. o 33

z. z m d. r on ao. do. M v. 1885 ldo. do. v. 1901 2 u. 10 l 7 100,756do. do. v. 1908 e e e 4 u u. 10 en 100,250Nziderſädter Stadt Anteihe Herſate.
aumburger StadtAnleihe IIIIIIII 8 u. J T 92,608Nordhäuſer StadtAnleihe von n n W 100,006Weibenfeiſer Siadtaniei e von is87 p. i

u o. v re o eng 7BZerbſter Stadtanleihe d i u. 301,006
Pfandbriefe.

Landſchaftliche 8 u. 01106de do. o 3 do. u poetSachſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe do. 7

da 2. do. ieue do. 7do. do. do W do. 90,6060Sasſiſche R v t do. W 3 d e hreentenbriefe verſchied ua iſche Provinzial Anleihe r n t T 7 32,77
UnſtrütReg.nleihe (Bretl.Nebra) v h u. 28006
Eiſenbahn n. Kleinba nAnlei en.delle. hetiſiedier Eheiprahn Anleiy gij a u. o 000

o. do. e 4 u. y 7 n 100,806Halleſche Straßenbahn e do. 686.786
Bergwerks Anleihen

Druan Mien. BergbauVerein hyp. nrete 4 u. o 27.506
C o. do, unk. 1914 4 u 22 2 101,50d6onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. l 25 350ehe Sophie b. ne Hyp. A. 4 do. 101,600

eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

G be ohn, A.G. yp.Anl. III a 2 do. 101, 5066S Auguſte bei Bitterfeld o do. 1602.006
ar eder ewertſchaſt Anleihe von i do. 7 33

n do. do. von 1908 do. 25.000augurger Braynrs len abg, Hyp. Anl. 4 do, r
o. Anl., rück 4 u. 102,0Sächſ.Thür. vent e b u, i 38.0 o

2 z l. 5 len 3 T müue 197o. un 2,Waguet Braunkohlen, rückz. n b fo 102,000
4 do. 98.006WerſchenWeigenf Braunk. Anleihe v. isöod e u. s

v do. d. 1898 4 u. i S 98,250do de a igo2 u, eo. rückz. 9 u.8ezder Paraffin u. Solaröſfabrit J 4 1 i iheee,
o. do. o. ruüchz, 103 102,000Anleihen induſtr. G ellAm orfer Vapierfabrtt eſe ſchaften u. 6098,000

o. rückz. 103 a do. 108,000Zeruduraer Maſcnenfabrit. eäch ib. do. 755
r Uwltzer Papierfabrit H pothekenanlei e 4 do. 7 98,006

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. An

u avar mit 10 T u. 101.260Eiſenacher Zamugarn. S nnerei Gyp. itni.

rüchadibar mit 1079 S. do. 101.606Eiſenwert Schaſſtedt Odl. 3 do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co, en

len ſt n.Anl., unkündb. b. do. S e 96. 256a Lindner Hyp. Anl., a en do. 101,500
Bank Aktien

Halleſcher Bankverein o l162.000Spar und Vorſchußbank a 832,000
BergwerksAktien,

DörkewigNatimannesd. Braunk. Ind. Art. u 16.00B

o do. 4 oNaumburger Braunkohlen Akt. Geſ v 12 12 244.006
Riebeckſche Montanwerte, A. 13 13Sächſ.Thür, Braunkohlen St Aktien 4 7 146,506

t Sgr. an n t i eWaldauer Vraunkohien v m. em. 4 1 12 12208,0000
Werſchen Weißenfelſer Braunkohten W. 4 13 11 1921.006
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 2 10 10152.00B

JnduſtrieAktien.
Anmendorfer Papierfabrik J 1222 602,006Bernburger Maſchinenfabrik 2 lCrbllwitzer Papierfabrik 12 12 229.006Cönnerner Malzfabrik 1 J 10 10 160,006Cucdurger KattunManufaktur 4 e 4 6108,50Bkſenwerk Brünner g 4 J 116,0060Slauziger Zuckerfabrik J u.Halleſche Aktienbierbrauerei 4 o o o obdo. Maſchinen abrig. M 30 434.000do. Portland ment 0 0itdebrandſche Madlenwerke 13örbiedorfer Zuckerfabrik o 13 178.00Eyfſyauſerbütt e s 116,906Landsberger Malzfabrik IIIIIIIIII 4 e 8 9 187,02Gottfried Lindner u 10 7148,00BNiemberger Moelzfabrit 4 o 9 9 187 00BPienburger Schloßmälzerei s 2Wegelin u. H ner G IIIIIIIIII« 6 12 13 216.500Zimmermann u. Co. r o 7 h 75do. 55116,256geiger Waſchtnenſabtit. iZu erraffinerie Halle. d 4 8 10 167,500
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien La A. g 3669,00B
do. do. d do. B. 4 v 9 3Halleſche Straßendahn üttten, 0 ſ 6 1100.000

Kwugdorſ-Ntetlegerer Vergheu-Berein, I oOhne Zinſen 350 a e

Conſ, Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 4610.4 760,000

Poststrasse 12, Teleghon 1382, 1883 16092.
Auslührung sämtlicher bankgesehältlichen Prausaktion en,
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1 Weidendammer Brücke unbekleibek mit einem blutigen VerbandeBerlin, 6. Be er e wert t Tetzte Fraht- und Fernſprech aufgefunden, weshalb zuerſt ein Mord vermutet worden war.

Trotz der feſten Haltung der Auslandsbörſen und ter iausländiſche eder t war Brotgetreide wer Nachrichte n. Von einem Fahrſtuhl getötet
handelt, da die Wetterprognoſe, die wärmeres Wetter und Schnee Berlin, 6. April. In einem Hauſe der Böckhſtraße wurdefälle in Ausſicht ſtellt, ehe Gegen ewicht bot. Jn Hafer fanden Das deutſche Kronprinzenpaar in Rom. heute der Monteur Reinke von einem Fahrſtuhl, der ſich plötz-
zu etwas höheren Preiſen einige Rufe ſtatt. Mais war geſchäfts Rom, 6. April. Die Morgenblätter bringen ausführ lich in Bewegung ſetzte, getötet
los, Rüböl feſter. Wetter: kalt. liche Berichte über die Ankunft der kronpringzlichen Herr Unfall einer Dragonereskadron.
194 r u gen e 5 h h ſchaften und ſtellen den warmen Empfang feſt. Paris, 6. April. Bei Marlotte geriet eine Dragoner-
September S i. e M n. t Reichsgerichtsprozefſz. eskadron auf eine ſchlecht asphaltierte Straße. Zahlreiche7 an to6, Zu Pferde kamen zu Fall. 15 Reiter a ſchwer verletzt.157,50 Mais: ſtill. Mai 131,00 Juli 133, 00 Leipzig, 6. April. Vor dem vereinigten zweiten und
Rüböl: geſchäſtslos. Mai Juii dritten Strafſenat des Reichsgerichts begann heute früh 9 Myſteriöſer Winet ewe i 9 Uhr die Verhandlung gegen den Mechaniker Moskau, G. April. Auf einer e wurde in einem Sa

in der Vote von April in Rudolf Koch aus Montigny, weil er ſich verſchiedene der Leichnam eines etwa voiavrigen r annes gefunden. Mano rz Apr Schriftſtücke und e von Metz zit J vermutet in dem Ermordeten einen Schauſpieler.
Höchſter Niedrigſter Häufigner nungen verſchafft hat um ſie in fremden itz zuGegenſtand SLLerkauſs- Preis a bringen, obwohl er wußte, daß dadurch die Sicherheit des Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

Einheit A Deutſchen Reiches ger wird. Auf Antrag des Ver- vom 6. April, früh 7 Uhr.
treters der Ankla wurde die Oeffentlichkeit ausge 7gut 100 kg 19 45 19 10] 19 20 ſchloſſen. Geladen ſind 14 Zeugen und ein Sachver-

i r Luft Tempe- OWeizen e 19 20] 18 70] 19 9 ſtändiger. Or drug r Wind Wetter su. 13 25 17 74 3 72 Ueberführung der Leiche v. Schlichtings nach Deutſchland.
Regen mittel 15 (00 14 so 14 80 Konſtantinopel, 6. April. Die Leiche des Oberſt Hallet) 766,0 NOs thbetter 2 0

20 Wotd 58 Dampfers Suez. Ker Dentſchen Levente ine Tornau rohe a b 1
Gerſte die 19 90] 17 25] 19 00 nach Deutſchland übergeführt. Der „Tanin“ veröffent- Nordhaufen?) 765,8 4 0 4 wolkeg 1 5 0

n. 17 (28 10 15 0 licht eine Dapeſche des Muftis von Kuſtgmun i. Magdebur) es lH mittel 5 17 201 16 30] 16 (60 in der das Blatt erſucht wird, der Familie Schlichting und Gardelegen“) [767,6 —3 d olktgHafer per 16 (90! 15 (90] 16 30 dem edlen deutſchen Volke das Beileid der Bevölkerung Brocken r T 7 J
e ren 28 70 25 75 27 20 l des Wilajets zu übermitteln. 5 8 a Vorm. grpes e h e 2) e Winde Niederſchlägerbſen (handverleſene) äreif, zorm. ger. Niederſchläge eſtern ger. Niederſchläge.Epeiſeböhnen 29 so 26 60 28 90 Die Kämpfe an der drkiſch-wonteneguriaifauen Trtieg Wetterzerige der ofſiglelen Derterdienge,

ſein 4 z Konſtantinopel, 6. April. Die Blätter melden ar Das öſtliche Tief hat ſich weiter nach dem Innern Rußlandsl gr. n 6 60 29] 7 von geſtern, daß die neuerlichen Angriffe der entfernt. Da ſich hierdurch die Gradienten abgeſchwächt haben,
Keumnß h Fuhrenprei 4 o z 50 Maliſſoren auf Tuzi zurückgeſchlagen wurden. ſo ſind nunmehr die nördlichen Winde überall abgeflaut. Jm5 a ſtro uhrenpreis o 55 29 Die Truppen hatten 15 Tote und Verwundete. Dienſtbezirk, wo geſtern faſt allgemein noch geringe Niederſchläge

eul v 5 10 1 vo Cetinje, 6. April. Seit 3 Uhr iſt ein Kampf zwiſchen aufgetreten ſind, hat der Froſt etwas nachgelaſſen. Da wir jetztRindfleiſch g. s 2 00 59 s0 Truppen und Rebellen bei Vranja im Gange. Gegen 8 Uhr mehr unter den Einfluß des weſtlichen Hochs kommen dürften,
tindfleiſe i 70 60 wurde auch oberhalb Dinoſchi gekämpft. e g r e wir auf wolkiges, vorwiegend trockenes, milderes

le v etter rechnen.Schweinfleiſch 20 80 DſcheddahMekka. Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes fürKopf u. Beine 1 20 o so o 80 Konſtantinopel, 6. April. Die Regierung hat den Bau Freitag, 7. April Wolkig, vorwiegend trocken, milder.

Kalbfleiſch 2 151 1(80 2(00 der Eiſenbahnlinie Dſcheddah-Mekka be-7 2 (0o0 1 so 1 80 ſchloſſen. Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendese 2193 7 Vorausſichtliches Wetter am 7. April Wechſelnd bewölktes-Hammelfleiſch Bug z (90 1 55 1 80 Zur Angelegenheit Fawache. 9 zeitweiſe heiteres Wetter, rauher Wind, gelegentliche leichte Schnee
r 953 2 9 Petersburg, 6. April. Nachträglich wird zu der Ange fälle, nachts und früh Froſtwetter, auch am Tage noch immer kalt.Geräuch. Schinken i. Ganzen 90 60 2 80 legenheit Pawache erklärt, weder ein deutſcher Agent Vorausſichtliches Wetter am 8. April: Wechſelnd bewök bis-

do. do. i. Ausſchn. 3 20 3 20 3 20 noch jemand von Mitgliedern der deutſchen Botſchaft habe weilen aufheiternd, teilweiſe Schnecfälle, nachts und früh Froſuwetter,
90 J 46 5 Beziehungen zu Pawache gehabt. am Tage noch immer kalt, wenn auch wahrſcheinlich ein wenig milder

7 7 ls am 7. er.Eier I Schock 4 so 4 20] 4 60 JSelbſtmord wegen unheilbaren Leidens. Waſſerſtände am 6. Apiil:Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für Verlin, 6. April. Der 50 Jahre alte Buchdrucker Adolf Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,28,
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäuſe, die in Ge Baier, der vor einigen Tagen in der Univerſitätsklinik eine Grochlitz 1,45 Bernburg Untp. e 1,50, Kalbe Obp, 1,e8, Kalbe
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver Darmoperation wegen Krebs durchmachte und erfahren hatte, daß Untp. 1,35. Elbe: Leitmeritz 1,68, Außig 2,13, Dresden
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage. ſich ſein Leiden als unheilbar herausgeſtellt hatte, ſprang in der 0,54, Torgau 2,92, Wittenberg 3,61, Roßlau 3,24,

Halle a. S., den 8. April 1911. vergangenen Nacht aus einem Fenſter der Klinik und warf ſich in arby 3,31, Magdeburg 2,75, Tangermünde 3,64, WittenStatiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S die nahe Spree, in der er ertrank. Die Leiche wurde unweit der berge 3,20, Hohnſtorf 2,49. Mulde: Düben 1,25.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom G. Apräil, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführlicehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

e Wechsel-Kurso. 4 Oerterreich. Papier 96.50 Atteldeatscae Privatbant 135,75 hHaspe kis. 2. St. 180, 25 sehntues-Hurvo. 42 Hapaner 1905 lPrivaſäigkon 7 V 3 Portagiesen anit. 3 67,00 Hefienslbank für Deutſchland (128,70 Heinricishall. 129, 90 rrree 4 Fr. Anleſhe 1802 92Awsterdam kart ee9eeeseeeere 169 40 5 Ramänen amort. 1903 e 102,25 Desterr. Kredltanstalt alt. e 21 1 Hemmeor Cementf. IIIIIIIIIIII-II 126,25 Kredit e 2ee2222 2 211 4 e Spanizche Anleihe (ärhert) 2 7
Zrüstel o. 8060 4 le. 1890 95,20 Petersberger Dikontobant 212, 00 Kfleebrand Hühlen 159, 10 erſiner Handels esellzchaft 16972 J FTfärten, nene unif. eAalien o. 8045 4 üo. 1898 L 92,60 Preuß Bodenkredit-Bant IIIIIIII 164,60 Hirsch Meta e e An de Commerz II itkontodankt III 118 Törkische les IILIIIIIIIIIII&BDD 189Kopenhagen do. IIIIIIIIIIIIIII 112 85 4 Krrzen 1880 IIIIIIIIIIIIIII 92.25 do. Zentra-Beodenkredit BI 197,00 Höchster farb. e III 515.00 Darmstäcter n h e 128 Va tische Kronen e e o
Cheche zuf Londen ehe 2045 35 e. 1894 e Reichsbank e e e 142,20 härd Stahlw. 327.00 dert 81 ak 2220222 e o 266 Le amer Gulstahl h e
Mew-Vork vista G—IIILIIIIIIIIII 420.00 4 i. 1902 IIIIIIIIIIIII 92 50 Rosz. Br. l. usw. Handel BI 173,00 Kohbenlehe- Werke III 216.50 Diskoate-Kommandit III III 193 Deatsch-laxzemd. V. IIIIIIIIIIIIII 198Checkt auf Paris 808215 4 e. 1905 h 100,40 Sächsische Bank e 158,75 II Bergbau h 450,00 Dresdner II 1598 Dortmender en 965Ichwei2 karz 50 35 Schweden 1886. 25 Saaffhans. Bankrerein 140,00 tentéè 1 Co. e [145,20 velerrhent tet 129 Hebenſehe-ente 216
len Korn 85.15 4 Kerben amert. gi, igl. er 8680 chleritcher II k verein h 18600 Rabla Perreian h 338 75 Schaaffhausensther Bankverein o 140 Leura hätte er 176Rio de Jane'ro vut e iel Türken Admin. Anl. 87,40 Wlener Eankrertin e W h e r ausw. Handel 172 wer m e e

do. anff. e 94,20 n 9 aftowitier re dere ener Bankverein de e n m n 725Geidsorton. e Tüärxenlese 490 t. 179.,90 reneroet Aktion 148.10 Kirchner Masch. IIIIIIIIIIIIIII 488, 00 Lübeck-Büchner h I e Khein. Stahl e 17 75
ioc vereins e 20.45 4 Unger. Gold in. e 93.90 köbm. Brauhaos König Wildelm adr, e 2509.75 w ein e 159 Romdacher Hütte h 185 320 francz-Stücht e 16.22 4 do. wüttel. 94,00 Leriche Bierbravertl 127.50 do. Fi. e 340,00 Sod h e 19 e h 210Amerikanische Note e 420,00 4 do. N. 94.90 Paftenhofer e 297 Rörbisdorfer Tacker 175.,75 an r An (80 118 J Hary o a 191hegieche do. UVggar. Kronen e Jede ederrer Séletdr. t Ohligs (581, 00 Kalfimete ad Ohie 108 r üerine h 198Pänische do. ha es 3 do. Staatrenie 97 h 81,26 u e Nide Kytfh Sorerhütte II 211,50 II Prcifie l e 225 Hamdo er Pudetſahrt e 136.Euglische da. 20,48 3 e s ertales Kaszel [171, e X Oricaſdahnen Detriehs- ber. Hansa Dampfschiffahrt 174Französische äo. III 80,95 6 ERuenos-Aires 103 90 Klosterbrauerei Röderhof e 11 8,6 Lapp fiefdodr. n 105,75 al Neridienaldahn e 1337 Nordd. Uoeyo 1015 z
Rehindicie e. e S 4 Wiener Iar. Aug. 96.00 leipziger Brauere] Riebect 18600 Triradie 176, 00 iel Hiteimeerbahn Inn Dymeuit 191*,Halienische d. III 80,75 Vereiv. Artern 105.75 Leopeoldgrude 134,90 vanis h 124 kalien e h hLesterreichischs e. IIIIIIIIIIV 85.,20 Elsenbahn- Aktion Industrie-Paplerse., Lecpoldshall o 106,75 Lavrembe Prince enty h 1462 Degtsch-Veberree-Elekt III e 1851 2ſassische e. 216.28 nen z o. 00 Menaen e 214 Fiemans 5 Halle. 246Schweirer do. X 81.00 er -Hett r n 6028 Atkemalateren-Ffabrit e 250,75 leews 4 Co. III 282,75 32 Dertsche tanlelbe 84 9 Otarl 7 136Dentsche Amemen im la r v e 156, 00 4 Chinesen 1898 W Tinäeer: än.e J LVUEE-DGE III a ar ort me V F ergw n4 Proz. Deufsche Maarwekaagin 160.70 n d e je Iügem. derliver Onnidat 170,50 Vegéed. an [110. 10 Kursnotierangen der Leipziger Börse vom 6., April, 1 Uhr.a 7 Rel r eiht 73 Aben n r s i0 e e m pudlnth re 172,00 NMitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaunsell Co., Halle a S.

0. )4,00 m orter Fapiertabri o enden Am werte FPr,- o m M3 ä0. a. 84,30 Eklektrische Hochda ba IIIIIIIIII Ang! o -Rontinentai 117.,00 Ailewicer kien 125, 0 Pror. Oividentt verige ſen Dividende rori geiz o 94 krenfieche Nchaizauweluagen 100 o en. z Mlen Gellenn 14490 ſeiner dern. 157 c narhas dent en4 o. Ron rot 102'60 Uamburger Stradenbade III 10460 än. Vorragraltien. III 11560 ſog de e IIILIIIIIIII 144 50 8 g. Kieairenigite 98,000 Rallesche e 6 5
38 a. W 00 An tebürde Srnzendabn [180,00 nzgr 3 Sie i o on hin h e lagüher drcſmete 93350 leipriger kein e 126, o8 (o, S. frarzeres alt S üerjmann kſeitr. 286.50 jferäd. Woſſtämmerei 147.90 o 092,800 Cräiſwiſzer Payierfubrit.3 Bad. Staats Anl. 1964 ent. 12 Lombarden alt. MIIIIIIIIIIIIII 10 erſ Anh. Nasch. e 104 00 Obercchl. De 106,00 Cröllw. Poplerf. n ne 7 Dörstewitr- R mwerlveii u ö i. J o
4 Fayer. Ffaats- in. o. 06 101 10 Warschau- Wiener 314,70 ürrüirer kleitrir. Werte e 191 '80 un III 9140 4 Na ätretendadn- b. 99 2560 e. do. r. vo 00034 Co. 91 75 Raltimore II II IIIIIIIIIIIIII- 106,90 o. Maschinen- Fau g 9 t 255. 00 to. Kokswerke ehe 17450 4 III Gewerk. Ob ä. j. u 98,755 Fſeicherieche Brauokohl. 14 43,5 506

fambary. Ftaats- Rente e Canada-Paclfit I M IIILIIIIIII 228,10 Bernburger Maschinen. 9200 o. poriſand-Lewenſ. IIIIIIII 172 00 4 e. te. 1892 22 2 97,600 lager r Iockerfadrik 14 196, 00z o. amork, 1887. i 92 'o0 m a Merſdfonal bahn n n derteſins Bergwart 7777 110 25 Orenstein Koppel 22150 4 ſo d. is87 097700 Halles LTacker-Ratfinerit o 168. 50
8 äd. Staetr-Anl. v. 1886 82 25 ittelmeerdahn ügien- o. Mon. 166 75 en hen 136,10 e. r. e (097.600Rörbidorfer Iadkerfabrik s S i 8,00B4 k. es. Fiatr- in. 99 am. 08 101,10 t n wen e in Berg II 108250 langer ſamen 16 10 2200053 é. 1896— I so tet 7 e i betertr Serſ 1hi.-Gen. 87275 Narnbenz. ar rn ha 0093, üchtirche Sfaats-Rentt 8330 Bee üechumer Gabsigti Poze en. nie c 75 do. Rammyernspinverei i 13 i 178.008z Rheinprovinz 3 1. 4 ken 5125 isenvans ſie hier 3 Co. 3 u 91,00 J ihn Parafſia-bbl. e unt. v Ichtunann 7 s a
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Bank für Handel und Inäustrie.

Bilanz per 31. Dezember 1910.
J

AKtiva. JDiaponible Fonds
1. Kasge, fremde Goeldsorten

und Kupons l 45 115 717,432. Wechsel und wurzfristige
Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten

3, Guthaben bei Banken und
Bankiers4. Reports und t owbards

„156 268 873,02

32 599 975.28
146 320 674.56 380 305 240 29

Vorscbüsso auf Waren und Woronyetoebitnnßon 11 351 457 03
Pigene Wertpapiere 44 408 058 65Konsortialbeteiligungen 45 202 654Dauernde Beteiligungen bei anderen Bankinsztituten

und Bankßrwen 19 057 508 30Debitoren in laufender Rechnung

I. Bedeekte Kredite C 302 078 651,812. Nicht bedeckte Kredite 64324 706. 19 366 403 358
3. Aval-Kredite C 27 873 005,32

Bankgebäude 14 625 101 72881 353 27799

Passiva.
Aktien- Kapital e 160 000 000Rezerren 32 000 000Kreditoren:

I. Kreditoren in laufender
Rechnung A. 407 416 391 782. Depositengelder I148 267 722.90 555 684 11468

Akzepte, Scheks und Avale:

1. Tratten und Sevoels 122 114 373 802. Avale 27 873 005.32Unerhobene Dividenden: von früheren Terminen 24 307 43
Reserve für die Mark- Noten der früberen Bank für

Süddeutschland 90 000Talonsteuer-Reserve 320 000Gewinn- und Verlust- Konto: Govwinnealdo 11 120 482 08
881 503 277 99

Gewinn- und Verlust Konto pro 1910.

o n m nSoll.
Geschäfts-Unkosten:

Hanälungsunkosten (einschliess-
lich der Tantièmen an den
Vorstand und die Oberbeamten) 8592 652,73

Stenern 1212 393,67Gratifikationen an die Beamten
(Weihnachten, Abschluss),
Ebrengaben an Beamte, Zu-
wendung an die Pensionskasse
und für wohltätige Zwecke 1 544 584, 14 11 349 630 54

Absahbreibung auf Immobilien und Aſobilien 529 360 63
Pinlage in die „Besondere Reserre“ 500 000
Talonstener-Reserr e. 160 000Gewinn-Saldo 11 120 482 08Verwendung des GSewinnes:

1. Dividende pro 1910 von 64 C 10 400 000,
2. Tantièémen des Aufsichtsrata 280 000,
9. Gewinn- Vortrag 440 482.,08

23 659 473 25

I aven. 7Dinsen, abzüglich der gezahlten 7 865 448 69Provisionen, abztiglich der gezahlten. 8504 38
Gewinne aus Fttekton 2 339 3228Gewinne aus Finanzoperationen 2 408 las

bei anderen
1 256 890 71

Gewinne aus dauernden Beteiligungen
Bankinstituten und Banktrmen

Valnten- Gewinne 836 605 80Diverse Eingünge 355561Gewinn- Vortrag von 1909. e 444 246 25
23 659 473 25

Jeden Freitag und Sonnabend ß M

Ia. Schmeer 1 Pfund

h l m 56 iCocos- ma Znh
Pa. Deutſchen Speck 1 Pfund 69 Pf. r

ff. Schwelzerkäse und 50 Nah
3 St. rre mee alten bauuernkäre r 10 z

Molkerei- Butter 00, 65, 08 U. 72 n
ſubwdh Kofgo-Foffee

Lungt- m. Gewürz wieGänſefett/ Pfd.

Für 10 Pfg. gratis
zur Probe erhält jeder Käufer Freitag, Gonnabend,
Sonntag von Knüuſels Butter-Erſaß Margarine.

1000 Mark
kommen an 6 Einſender zur Verteilung. Ver-

langen 6ie alles Nähere in meinen Geſchäften.

Albert Knäusel.

m holf- Jacken
(weiß und farbig) 76619

n
Red.

ZücherRevisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,für Damen und M gen Ludw. Wuchererstr. 73a( Tel. 3341

Größte Auswahl bei Absohlusse, eiorien
h. Sehnee Hachf., Buchfübrung.

Bank für Handel und Industrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass der Gewinnanteil für

das Geschäftejahr 1910

für die Aktien à M. 122 auf HK. 65. pro
H. 0 27.855 AKtiekestgesotzt wurde. Dio Kgrrad en erfolgt gegen Einreichung der

Gewinnanteilscheine Nr. 10 bezw. Nr. 6 sofort
bei den Kassen unserer Nlederlassungen in Darm-

stadt, Berlin (Schinkelplatz 1--4). Frankfurt a. M., Bam-
berg, Cottbus, Düsseldorf, Forsti. L., Frankſort a. O.Freiburg i. B., Fürth Bayeru), Giessen, Greiſswald,
Guben, Halle a. S. Hannover, Landanu i. PF., Leipzig,
Mannheim, Hünchen, Neustadt a. Nürnberg,
Oenhach a. I. Prenzlau, Qu. dlinburg, Sorau N. L.,
Spremberg, Stargard i. P., Stettin, Strassburg i. Els.
und Wiesbaden
sowie in Augsburg bei den Herren Gebr. Klopfer,

EBraunschweig bei der Braunschweigischen
Bank und Kreditanstalt Aktien-
Gesellschaft,

„BBremen bei der Deutschen Nationalbank Kom-
mandit-Gesellschaſt auſ AKtien,

Breslau bei der Breslauer DiskontorBankK,
Cöln bei den Herren Sal. Opponheim jr. Co.

und bei dem A. schaaffhausen'schen
BRankverein,

Dortmund bei der Deutschen NationalbankK,
Kommandit-Geselischaſt auf Aktien,

Dresden bei den Herren Alkert Kuntze Co-.,
EMamburg bei der Vereinsbank in Hamburg

und bei den Herren Joh. Rerenberg,
Gossler Co-,Hannover bei den Herren Ephraim Meyer Sohn,

m Heilbronn bei den Herren Rümelin Co.,
Karlsruhe bei Herrn Velt L. Homburger,

Königsberg i. Pr. bei der Osthank Für Handel
und Gewerbe,Mainz bei d, Herren Schmitz, Heſdelberger Co.,

München bei den Herren Mereck, Finck Co.
und bei der Bayerischen HandelsbankK,

Nürnberg bei der VereinsbankK,
Osnabrück bei der Deutschen NationalbankK,

Kommandit-Gesellsehaft auſ Aktien,
„Pfſorzheim bei den Herren Fuld Co.,Posen bei der Osthank für andel

Gewerbe,
Rostock bei der Vereinsbank in Wismar,

Filiale Rostock,Stuttgart bei der W ürttembergischen BRankK-
anstalt vorm. Pflaum Co.,
bei d. WürttembergischenVereinsbank
und bei der Königl. Württembergischen
Hoſbank, G. m. b. II.Wismar bei der Vereinsbank in Wismar.

Amsterdam, für die Niederlande, bei der Amster-
damschen BankWMlen bei der K. K. priv. Bank und Wechsel-
situben-Aktien-Gesellschaſt Werecur“.

Nach dem 30. April 1911 werden die Gewinnanteilscheine mur
bei den Niederlassungen unserer Bank ausbezablt. [2099

Berlin und Darmstadt, den 5. April 1911.
Bank für Handel und Industrse.Hedderich. v. Klitzing.
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Gegr. 1830.

Koeul! u
FilialenBERLIN, Friedrichstrasse 59,60 ILEIPTIG, Peterstrasse 20

BESIAU, Königstrasse 3 m 6kBURG, Breiter Weg 173
BREMEN, Sögestrasse 31 müvncHEN, Theatinerstasse 44
DRESbEN, Pragerstrasse 6 (Erke Parusastr. Roeckl Haus)

(6648

FRANKVVRT a. M., Rossmarkt 10 un Karlsplatz 4

HANMBVURG, Neuer Wall 15 (Stammhaus)
KON a. R. Hohestrasse 98 MüxCHEN, Theresienstrasse 29
KöNIeSBERG, Paradeplatz II WVIiESBADEN, Grosse Burgetr.

STUTTGART, M. Schmich, Königstrasse, Heko Langestrasse,

in Halle a. S. Gr. Steinstr. 4,
im Hause J. W. Dan-

Telephon 3898.

Gebrauchte Pianinos, Toh impſoe
vorzüglich erhalten, teilweiſe faſt täglich während der Sprechſtunden
W d lag 3lüthner, 8--10 vorm., 2-4 nachm.

acoh, Hoelling u. Spangenberg u. afür 275, 350, 400 dis 600 Mt. Dr. Rochheim

u. m. z verkaufen, auch gegen 9Teilzahlungen. Volle Garanlie. Gr. Steinstr. 1 II.
öll, W 45752. Stud., 3 Sem,, erteilt nächſtes

un Aachhüſfe StundenFerſen I. Ranges billig
Ludw. Wuchererſtr. 55, I. Tr. Beſter Gefl. Offerten unter J. 102Privatmittagstiſch f. Dam. u. Herren Rudolf Mosse, Bernburg

Kochkurſus f. Damen bei ſtaatl. Sgepr. Lehrerin budw. Wuchererstr. 55 Pianinos,

Ernst dchse, ſchwarz, für nur Br. e
nußbaunm, wie neuLeipzigerstr. 95. Fernruf 371. nußbaum r 430. zu ver.

kaufen. Jch garantiere.

Waffeln Alhert Hoffmann,
und am Riebeckplatz. [6630

Biskuits Jede Hanusfran
verſäume nicht, ſofort nachzufragen,

frisch eingetroffen. was ſind Dr. Fliasſche Sauer
ſtofftabletten (6683Wil«os.
Literatur und Proſpekte gratis
Alle Anfragen an Ernst Müller,
Dresden, Tharandterſtr. 10 II

Bade-Bedarfs- Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
G. Brose, e 96.

Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 85. Fekhaus d alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparveroins.

Vmrügesachgemäss u, billigst.
Besonders relchhaltige Auswahl von

Konfirmations geschenken
in jeder Preislage.

Hilmar Kaufmann,
gpasit. u. Lagerbaus, Klosterstr 4 0.6.

[1967Gear. 1875.

Elsa v. Rueudiger,
Lehr- rin für Ge-anw u. Qavier,

Bismarekstrasse 4 L.
hwieger- und GrossvaterKaonfirmations-Gesehenke Sehwieg ä

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute abend 247 Uhr

nahm Gott der Herr unseren
guten Vater, den Kossaten
und Gemeindevorstehber a. D.

Gottfried Brüchert,

im Alter von 81 Jahren
5 Monaten zu sich in sein
himmlisches Reich.

Trebnitz u. Mucrena,
den 5, April 1911,

Pauline Jdersch
geb. Brüohert.

Fritz Jersch
zugleich im Namen meiner
acht aus wärtig. Geschwister,

zu Brandäeroda statt;

Heute früh entschlief nach Kurzem schweren Leiden unser lieber, guter Vater,
der

Königliche Oekonomierat

Carl Bothe,
im fast vollendeten 70. Lebensjahre

Rittergut Branderoda, den 5. April 1911,
In tiefer Trauer

Walther Bothe, Markröhlitz
Josefine Nette geb. Bothe
Leonore von Volkmann goeb, Bothe
Sie fried Bothe, Poserna
Christel Bothe, Regierungs-Assessor, Meckenheim
Fanny BRothe geb. Hubbe
Bernhard Nette, Beesenstedt
Bernhard von Volkmann, Oberleutnant und Adjutant der

34. Kav.-Brig., Moetz
Marta Bothe gob. Engels

und seohs Enkelkinder.
Die Pinsegnung findet Sonnabend, den S. April, nachmittags 3 Uhr in der Kirchedie Beisetzung Mlontag, den 10. April, in Frenz bei Cöthen nach-

mittags 3 Ubr von äer Kirche aus.
Wagen Sonnabend 215 Ibr Mücheln, Montag 225 Uhr Cöthen.

Nachruf.
Heute früh verschied unser verebrter Chef,

Herr Königl. Garl Bothe
Oek. Rat

zu Branderoda.
Durch seine unermüdliche Tätigkeit, seine gorade, offene

Denkungs weise und seine sehlichte, rechtschatfene Art
besass er die Liobe und Anhänglichkeit aller seiner
Untergebenen.

Wir bedauern, in ihm einen gerechten Herrn zu Ver-
Ueren und werden ihm ein dauerndes Gedenken bewahren

Die Beamten und Arbeiter des
Rittergutes Branderoda.

Nachruf.
Am S. d. Mts. Verschied nach langem, schweren

Leiden Herr Kanzleivorsteher

Karl Gemeinhardt
von hier. Der Heimgegangene war länger als 15 Jahre
im Dienste der Landschaft tätig und hat sich stets durch
treue und gewissenhafto Amtsführung sowie darch uner-
miidlichen Fleiss ausgereichnet und der Wertschätzung

seiner Mitarbeiter zu erfreuen gehabt.
Wir werden dem Voerstorbenen allzeit ein ehrendes

Andenken bewahren
Halle (Saale), am 5. April 1911.

Die Direktion und die Beamten
der Landschaft der Provinz Sachsen.
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Freitag 2. BVeilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung 7. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Die Mufſterung der Heerespflichtigen im Saalkreiſe

wird in dieſem Jahre vom 19. bis 28. April abgehalten. Das
Loſungsgeſchäft findet am 28. April, nachmittags 4 Uhr, im
Kreisſiändehauſe zu Halle a. S. ſtatt. Näheres iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung in Nr. 163 der „Hall. Ztg.“ zu erſehen.

Trigonometriſche Vermeſſungsarbeiten und
Nivellements

ſollen von Mitte April ab im Saalkreiſe zur Ausführung ge-
langen. Die damit beſchäftigten Offiziere, Beamten uſw. werden ſich
durch Ausweiſe legitimieren. Die betr. Grundbeſitzer werden mit Rück
ſicht auf die Wichtigkeit und Gemeinnützigkeit der angeordneten Arbeiten
erſucht, die Beamten nach Möglichkeit zu unterſtützen und ihnen, ins
e bei dem Betreten ihrer Grundſtücke, keine Schwierigkeiten zu

ereiten.
W

Bismarckfeier auf der Rotenburg.
Die im vorigen Jahre zum erſten Male, am vorigen Sonnabend
zum zweiten Male vom Kyffhäuſerverband der Vereine deutſcher
Studenten und in deſſen Auftrage vom Nordhäuſer Gauverband
veranſtaltete Bismarckfeier auf der Rotenburg, dem Standorte des von
dieſem Verbande erbauten Bismarckturmes, erfreute ſich in dieſem Jahre
einer viel größeren Beteiligung als 1910. Nach '8 Uhr begab ſich
die Feſtgeſellſchaft mit Fackelträgern zur Bismarckſäule, das Feuer von
der Höhe des Turmes flammte auf, Rotfeuer beleuchtete Turm und Burg-
ruine, und dann hielt von der Rednerbühne der Säule herab, inmitten von
Chargierten und Fackelträgern, Stadtbaurat Geißler- Nordhauſen eine
Rede zum Gedächtnis des deutſchen Reichsſchmieds Bismarck. „Deutſch-
land über alles“ erklang es unter Schlägerklingen, Windesbrauſen und
Flammenlodern über den Wäldern hin. Jm geräumigen Saale der
Burgwirtſchaft ſetzte ſich die Feier in einem Kommers fort, dem zu
erſt Paſtor Hentze-Görsbach präſidierte. Jm Auftrage der Ver
anſtalter des Kyffhäuſerkommerſes, der bereits auf ein 13jähriges Be-
ſtehen zurückblickt, ſprach Apothekenbeſitzer Grempler-Wallhauſen.,
Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die nachbarliche Bismarck
gemeinde auf dem Kyffhäuſer an dieſem Tage zum erſten Male durch
den Beſuch der jugendlichen Bismarckverehrer von den Vereinen deutſcher
Studenten ausgezeichnet ſei, und ſprach die Hoffnung aus, daß die
Teilnehmer beider Feiern alljährlich ſich gegenſeitig beieinander zu
Baſte ſehen möchten,

Säuglingsfürſorge.
Die Hauptſtelle der Säuglingsfürſorge für die Provinz Sachfen

wird am kommenden Freitag nachmittag unter dem Vorſitz des Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel in Erfurt
eine Sitzung abhalten, der eine wichtige Tagesordnung zu
Grunde liegt.

Eine Wahlrechtsdebatte im anhaltiſchen Landtag
Der anhaltiſche Landtag nahm in ſeiner rei am

5. cr. die Vorlage der Staatsregierung betreffend den Erwerb von
Aktien der Aktiengeſellſchaft Kaliwerke Salzdetfurth in
zweiter Leſung an. Dann wurde zur Erledigung on Wahl-
rechtspetitionen geſchritten. Eine von der frei-
ſinnigen Partei eingereichte Petition verlangte, daß „mit der
Bevorzugung des Großgrundbeſitzes gebrochen“, die direkte Wahl
eingeführt und die Beſtimmung, daß auf dem Lande nur länd-
licho und in der Stadt nur ſtädtiſche Wähler gewählt werden dür-
fen, beſeitigt werde. Auch wird eine Neueinteilung der Wahlkreiſe
gefordert. Die Petitionskommiſſion beantragte, die Petition auf
Grund der von der Staatsregierung im vorigen Jahre abgege-
benen Erklärung und der im Plenum des Landtages erfolgten Be
ſchlußfaſſung für erledigt zu erklären. Zugleich wurde über
die Wahlrechtspetition des Vorſtandes der ſozialdemokra-
ti ſchen Partei Anhalts verhandelt, weil ſie ſich mit dem
Jnhalt der vorigen Petition deckt. (Gleiche Brüder,
gleiche Kappen.) Die Kommiſſion ſtellte den gleichen Antrag wie
vorher. Staatsminiſter Laue gab die Stellungnahme der Re-
gierung mit folgender Erklärung zu erkennen:In der Plenarſitzung vom 5. April 1910 habe ich bei der

Beratung der Anträge und Petitionen betreffend das anhaltiſche
Landtagswahlrecht die Erklärung abgegeben, daß die gegen-
wärtige Wahlperiode ſich nicht ihrem Ende zuneigen ſolle, ohne
daß die Landesvertretung mit einer Vorlage der Staats
regierung befaßt werde. Die gegenwärtige Wahlperiode läuft
bis zum 14. November 1914; es ſtehen alſo die Tagungen der
Jahre 1912, 1913 und 1914 noch bevor. Jch finde deshalb keine
Veranlaſſung, zu den jetzt vorliegenden Petitionen von neuem
Stellung zu nehmen. Jede das Wahlrecht betreffende Vorlage,
ſie mag ausfallen wie ſie wolle, ruft erfahrungsgemäß eine
mehr oder weniger heftige Agitation, eine Verſchärfung der
politiſchen Gegenſätze, eine Erregung des öffentlichen Lebens
und eine Beunruhigung der Bevölkerung hervor. (Rufe: Sehr
richtig!)) Dieſe Erregung und Beunruhigung will ich, ſo lange,
als es irgend angängig und mit dem Jnhalt der von mir abge-
gebenen Erklärung vereinbar iſt, von unſerem Lande fern-
halten. (Bravorufe.) Die Erfüllung meiner Zuſage wird da
durch nicht in Frage geſtellt.

Jn der Debatte äußerte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete,
die Regierung wolle nur warten, bis Preußen ſeine Wahlrechts-
vorlage verabſchiedet habe. Dieſe Anſicht wies der Miniſter zu
ü Der freiſinnige Abg. Dr. Cohn richtete in der ihm

eigenen verletztenden Art ſcharfe Angriffe gegen die Großgrund-
beſitzer und die Jnhaber der privilegierten Mandate. Der Abg.
von Trotha wies ihn energiſch ab. Der Abg. Dr. Cohn habe
am wenigſten Veranlaſſung, Angriffe auf einen durch und
durch ehrenhaften, tüchtigen Stand, der dem
Vaterlandeſoviele große Männergeliefert und
ihm mit Gut und Blut gedient habe, zu richten. Namens
der Konſervativen erklärte der Abg. Wagner, daß ſeine Partei
vertrauensvoll der vom Herrn Staatsminiſter in Ausſicht geſtellten
Vorlage entgegenſehe. Bis dahin werde ſie alle Anträge auf Ab-
änderung des Wahlrechts ablehnen. Die Freiſinnigen und
die Sozialdemokraten könnten die Zeit nicht erwarten
und brächten alle Jahre neue Anträge ein, nur um zu Agitations-
zwecken Aufregung im Lande hervorzurufen. Der nationallibe-
rale Dr. Leonhardt erklärte, ſeine Partei fordere nicht die
Aufhebung der privilegierten Mandate, weil in Anhalt eine erſte
Kammer fehle. Dagegen hielt er eine Abänderung in der Zu
ſammenſetzung der privilegierten Mandate für „notwendig“. Die
Einführung des allgemeinen und gleichen Wahlrechts für die
Wahlen zum Landtage und die Einführung der Verhältniswahl
lehne die nationalliberale Partei ab. Jn der Verhältniswahl ſehe
die Sozialdemokratie die beſte Möglichkeit, zur politiſchen Macht
zu gelangen. Mit der Einführung dieſer Wahlreform ſei aber
auch jede Möglichkeit des Zuſammenſchluſſes der bürgerlichen
Parteien bei Wahlen für immer dahin. Das aber würde die
nationalliberale Partei im Intereſſe des Staatswohls auf das
lebhafteſte bedauern. Der Kommiſſionsantrag, die Petitionen für
erledigt zu erklären, wurde nach beendeter Debatte ange
nommen.

Zur Stolberger Unterſchlagungsaffaire.
Die ſtäd tiſche Sparkaſſe in Stolberg teilt mit: „Nach

einer nochmals von der Aufſichtsbehörde vorgenommenen Reviſion

iſt feſtgeſtellt, daß die Effekten und der Reſerveſonds der Spar und
Stadtkaſſe völlig unberührt vorhanden ſind. Wenn Geld
ſendungen, wie behauptet wird, an die ſtädtiſche Sparkaſſe abgeſandt
wurden, ſo ſind dieſe weder von ihr beſtellt, noch ſind ſie in ihren
Beſitz gelangt. Alle ausgeſtellten Quittungen und
Unterſchriften ſind gefälſcht. Für ſolche ſtrafbaren Hand
lungen haftet weder die Sparkaſſe noch die Stadt
Stolberg. Die Spareinlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind
daher in keiner Weiſe gefährdet.“

14 Grad Kälte. Starke Schneefälle.
Vom Brocken wird uns unter dem 5. April geſchrieben: Seit

Anfang der Woche iſt der Winter auf dem Brocken mit furchtbarer
Kälte und zeitweilig ſtärken Schneefällen wieder von neuem ein
gekehrt. So zeigte das Thermometer am 3. früh 3,2, mittags
7,1 und abends 10 Grad Kälte. Dabei ſetzte ein furchtbarer
Schneeſturm aus nördlicher Richtung ein, die Temperatur ging in
der Nacht zum Dienstag bis auf 13 Grad Kälte hinab. Auch aus
anderen Teilen des Reiches und aus dem Rieſen- und Erzgebirge
laufen Meldungen über ſtrenge Kälte und bedeutende Schneefälle
ein; im Gebirge hat man die Rodelſchlitten wieder vorgeholt, wie
zu Weihnachten. Es iſt aber dafür geſorgt, daß unſere Erwar-
tungen nicht allzu hoch hinausgehen; jedenfalls ſieht die Wette r-
lage im allgemeinen wenig erfreulich aus. Am Dienstag
früh herrſchte hier oben ein Witterungscharakter, wie wir ihn den
ganzen Winter nicht hatten; dichter Nebel, 13 Grad Kälte und ein
heftiger Schneeſturm, wahrlich, da war der Aufenthalt im Freien
nicht angenehm. Gegen mittag trat für kurze Zeit eine Beſſerung
des Wetters ein, der Nebel verſchwand, der Schneeſturm hörte auf,
und die Sonne kam zum Durchbruch, die Temperatur ſtieg bis
auf 11 Grad Kälte; dabei war die Fernſicht ſehr günſtig, man
konnte Ortſchaften auf 30 Kilometer Entfernung deutlich ſichten.
Nach Sonnenuntergang war die Herrlichkeit wieder zu Ende,
Nebel und Schneefall trat ein, und der Nordoſtſturm fegte mit
Windſtärke 7 über die Brockenkuppe. Jn der letzten Nacht ging
die Temperatur bis auf --14,5 Grad Celſius hinab; und heute
früh zeigte das Thermometer --14 Grad, dichter Nebel hüllt fort-
geſetzt die Brockenkuppe ein, und Schneetreiben aus öſtlicher Rich-
tung hält fortgeſetzt an. Da wieder neue tiefe Wirbel vom
Ozean herannahen, dürfte die ſtrenge Kälte, be gleitet
von Schneefällen, weiter anhalten, Seit Jahren
haben wir derartige Kälte im April nicht gehabt. Dicker Rauh-
reif bedeckt ſämtliche hervorragende Gegenſtände, und die Winter-
landſchaft iſt märchenhaft entwickelt. Die Rodelbahn Brocken-—
Schierke iſt heute als günſtig zu bezeichnen. Touriſtenverkehr ſehr

mäßig. (Nachdruck verboten.)
Lettin bei Halle, 5. April. (Verſetzung. Neuer

Hilfsprediger.) Der hieſige Hilfsprediger Koch hat unſern Ort
am Montag verlaſſen, um das Pfarramt in Kruſemark in der Altmark
zu übernehmen. Mit Bedauern ſieht man hier den beliebten Geiſtlichen
ſcheiden. Als ſeinen Nachfolger hat das Königliche Konſiſtorium den
Hilfspiediger Janicke geſchickt.

4 Branderoda bei Mücheln, 5. April. (Oekonomierat
Karl Bothe Jm Alter von 70 Jahren iſt heute morgen
nach kurzem Krankenlager der Königliche Oekonomierat Herr Karl
Bothe hier verſtorben. Der Heimgegangene genoß als tüchtiger
Landwirt einen ausgezeichneten Ruf weit über ſeinen Wirkungs-
kreis hinaus und erfreute ſich in allen Schichten der Bevölkerung
großer Wertſchätzung und Beliebtheit, Als Amtsvorſteher hat er
jahrelang mit ſeinen reichen Erfahrungen ſegensvoll für den ihm
unterſtellten Bezirk gewirkt und als Mitglied des Vorſtandes der
Zuckerfabrik Stöbnitz ſein vielſeitiges Wiſſen jederzeit in den
Dienſt des Unternehmens geſtellt. So reißt denn der Tod dieſes
treuen Mannes, deſſen Andenken ſtets in hohen Ehren gehalten
werden wird, eine tiefe Lücke. Möge er in Frieden ruhen!

Mansfeld, 5. April. (Eine brennende Halde.) Die
Halde des „Theodorſchachtes“ der Mansfelder Gewerkſchaft
zwiſchen Kloſter Mansſeld und Leimbach ſteht ſeit zwei Tagen
in Brand, der gewaltige Rauchwolken über die Gegend ausbreitet,
Bisher iſt es nicht gelungen, des Feuers mächtig zu werden. Man iſt
damit beſchäftigt, durch Eingraben von Gängen in die ſchwefelhaltigen
Schlacken das Feuer zu lokaliſieren.

Bitterfeld, 5. April. (Tödlich verunglückt.) Geſtern
uachmittag verunglückte der Arbeiter R. von hier auf folgende Weiſe.
Er war an einer Zweigleitung der Elektriſchen Staatsbahn Bitter
feld-- Deſſau beſchäftigt, als dieſelbe auf bisher unaufgeklärte Weiſe
unter Strom geſetzt wurde, ſodaß der Bedauernswerte ſofort verbrannte.

K. Bitterfeld, 5. April. Verſchiedene s.) Jn der geſtern
abend im „Alten Schützenhauſe“ abgehaltenen Hauptverſammlung
des Bismarckvereins für Bitterfeld und Umgegend erſtattete
der Vorſitzende, Diakonus Dellwig, zunächſt den Jahresbericht.
Fs iſt ein Vermögen von 14 090,20 Mk. vorhanden. Der mit Kom-
merzienrat Bretſchneider vereinbarte Vertrag ſoll demnächſt zum
Abſchluß gelangen, ſo daß vielleicht am Todestage Bismarcks die
Grundſteinlegung zum Bismarckturm erfolgen kann. Jn
unſerer Mädchenvolksſchule hat der Unterricht in der Haus-
haltungsſchule begonnen. Die Stadtverordneten be-
ſchloſſen in geſtriger geheimer Sitzung den Ankauf des Schützen-
hauſes zum „Kühlen Morgen“ für 84 000 Mk. ſeitens der Stadt.

Jn der letzten geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten
wurde ein Antrag des Magiſtrats, das Wohnungsgeld der
mittleren ſtädtiſchen Beamten um 50 und das der unteren um
20 Mk. zu erhöhen, ſowie die penſionsberechtigten Sätze auf
546, 446 und 300 Mk. feſtzuſetzen, abgelehnt. Der Militärfiskus
will den vor dem Bezirkskommandoneubau belegenen
Platz in Größe von 7509 m der Stadt koſtenlos überlaſſen, wenn
ſie die gärtneriſche Anpflanzung und ſpätere Pflege übernimmt
und auf die Straßenausbaukoſten in Höhe von 2797 Mk. verzichtet.
Die Stadtverordneten ſtimmten der Vorlage zu. Das von der
Stadt angekaufte früher Meyerſche Grundſtück ſoll, da hier ein
Wohnungsmangel beſteht, möglichſt bald als Baugelände
aufgeſchloſſen werden. Nach dem Verwaltungsbericht der
Stadtſparkaſſe hat ſich im Jahre 1910 der Geſchäftsverkehr
geſteigert. Der Ueberſchuß betrug 32 900 Mk., und der Reſerve
fonds iſt auf 208 619 Mk. angewachſen. Am vorigen Sonntag
wurden durch Superintendent Schild 19 Schülerinnen der
höheren Töchterſchule und 64 Schülerinnen der 1. Klaſſen der
Mädchenvolksſchule konfirmiert. Auch in unſerer Stadt wurde
nach einem Vortrage des Rektors Hemprich Naumburg die
Gründung eines Ortsausſchuſſes für Jugendpflege be-
ſchloſſen. Bei der Abiturientenprüfung an hieſiger
Oberrealſchule beſtanden alle elf Abiturienten.

Zeitz, 5. April. (Ende des Streiks in der Kinder-
wagenbranche.) Wie die Streikleitung heute früh den Kinder
wagenfabriken mitteilte, iſt der Streik in der Kinderwagenbranche als
beendet anzuſehen.

Erenſitz, 6. April. (Der Fortbeſtand der Klein-
bahn Crenſitz Croſti z), die jetzt unter den Hammer kommen
ſollte, iſt nunmehr geſichert. Die nene Aktiengeſellſchaft, an der
der Staat mit einem, die Provinz mit einem zweiten Drittel beteiligt
ſein wird, hat mit den Gläubigern ein Einverſländnis erzielt.

o Baumersroda b. Freyburg a. U., 5. April. (Blitzſchlag.
Goldene Hochzeit.) Bei einem Gewitter, welches am Sonn

tag nachmittag über unſeren Ort zog, traf ein Blitzſtrahl einen Stall
des hieſigen Riſtergutes und tötete einen Ochſen. Das ebenſo beliebte
als geachtete Eduard Gröber'ſche Ehepaar feierte die goldene Hoch
eit. Landrat von Helldorff überreichte ein Kaiſerbild und die
Shejubiläumsmedaille, Paſtor Palmer eine Bibel.

Wippra, 5. April. (Fah rpoſt.) Demnächſt wird die
Kariolpoſt Wippra-Harzgerode wieder, wie früher, in eine

Fahrpoſt umgewandelt. Es wird damit den Wünſchen der
zwiſchen Wippra und Harzgerode liegenden Ortſchaften nachgekommen.

V Onuedlinburg, 5. April. (Die Stadtverordneten)
lehnten in ihrer geſtrigen Sitzung die vom Magiſtrat beantragte Ein
ſührung des wahlfreien Lateinunterrichts an der Oberrealſchule ab,
genehmigten dagegen die Umwandlung der Knaben- und Mädchen-
mittelſchule in neunſtufige Anſtalten. Durch die Ausdehnung der Stadt
nach Norden hin iſt die Bebauung bis in die Nähe der Abdeckerei vor
geſchritten, wodurch die Bewohner der angrenzenden Stadtteile ſehr
beläſtigt wurden und ſich beſchwerdeführend an die Polizeibehörde
wandten; ärztlicherſeits wurden auch geſundheitsſchädliche Einwirkungen
durch die üblen Gerüche feſtgeſtellt. Da durch die polizeiliche Schließung
des Abdeckereibetriebes erhebliche Koſten erwachſen würden, hat der
Magiſtrat ſich mit dem Beſitzer dahin verglichen, ihm auf einem etwa
zwei Kilometer von der Stadt entfernten Platze am Wegeleberwege ein
Betriebegebäude errichten zu laſſen. Die Stadtverordneten bewilligten
die zu dem Zwecke geforderten 6200 Mark. Am Schluſſe der öffent
lichen Sitzung fand durch Oberbürgermeiſter Banſi die Einführung der
beiden neugewählten unbeſoldeten Stadträte, des Fabrikbeſitzers
Dennert und des Rechnungsrats Weſer, in ihre Aenmiter ſtatt.

Aken, 5. April. (Kirchliche s.) Jn der geſtrigen gemein
ſchaftlichen Sitzung des Gemeindekirchenrates und der Gemeinde-
vertretung wurde der Landwirt Heinrich Große an Stelle des ver
ſtorbenen Rentiers Wilhelm Rendel in den Gemeindekirchenrat und
der Ortevorſteher Semmler in Suſigke und Kaufmann Buſch-
Aken in die kirchliche Gemeindevertreiung gewählt. Die Frage der
Pſfarrhausbauten iſt einſtweilen noch vertagt, weil noch einige Er-
klärungen betreffend Zuſchüſſe zu den Koſten von der Regierung ein
geholt werden ſollen. Zur Kreisſynode iſt für den verſtorbenen
Maurermeiſter Hohmann der Gutsbeſitzer Wilhelm Randel gewählt.

A Hamersleben (Kreis Oſchersleben), 5. April. (Pockener
krankung.) Nach amtlicher Mitteilung ſind geſtern hier die Pocken
feſtgeſtellt worden. Alle Vorſichtsmapregeln wurden getroffen.

Liebenwerda, 5. April. (Goldene Hochzeit.) Das
Schuhmachermeiſter W. Lehmann ſche Ehepaar hier konnte das
goldene Ehejubiläum feiern. Da die Jubilarin kränklich iſt, mußte
eine Hausſeier veranſtaltet werden. Herr Diakonus Schreiber
überbrachte dem allgemein geachteten Ehepaare die Ehejubiläums-
medaille. Zahlreiche Geſchenke und Gratulationen gingen im Laufe
des Tages zur Freude der Gefeierten ein.

A. Uebigau bei Falkenberg, 5. April. (Tot aufgefunden)
wurde in der Elſter bei Herzberg der Lehrer Spiegelberg von
hier, der ſeit dem 1. März verſchwunden war. Es liegt Selbſtmord
vor.

W. Gera, 5. April. („Glückliches“ Gera!) Jn der
geſtrigen erſten Sitzung des Gemeinderats im neuen Etatsjahre wählten
die Sozialdemokraten, die eine Zweidrittelmehrheit im Gemeinderat
haben, das geſamte Präſidium aus ſozialdemokratiſchen
Mitgliedern. Das kann ja köſtlich werden

W. Gotha, 5. April. (Bei der geſtrigen Landtags
erſatzwahl!) zum Landtage im Wahlbezirk WaltershauſenJbenhain
ſiegte die Liſte der ſozialdemokratiſchen Wahlmänner mit 569 Stimmen;
die bürgerliche Line erhielt 387 Stimmen. Kandidat der Sozial
demokraten iſt Piegſa-Waltershauſen, Kandidat der bürgerlichen Parteien
Schulinſpektor Hofmann.

W. Roda, 5. April. (Waldbrände.) Jm Breinigetal ſind
vorgeſtern vier Acker Wald durch einen Waldbrand vernichtet worden.
Jm Uhlſtädter Revier hat ein Waldbrand ebenfalls großen Schaden
angerichtet.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 5. April. „Hohenzollern“ iſt am 4. April in Brindiſi

eingetroffen und am 5. April von dort nach Korfu zurückgekehrt
„Planet“ iſt am 4. April in Briebane eingetroffen. „Loreley“ iſt am
4. April von Rhodos uud „Leipzig“ am 4. April von Nagaſaki in
See gegangen. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
und Tpdbt. „Taku“ ſind am 4. April in Kobe (Japan) eingetroffen.
Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 4. April in Nganking (Yangtſe) ein-
getroffen und geht am 6. April von dort nach Tatung (HYangtſe) ab.
„Jltis“ iſt am 5. April in Schanghai eingetroffen. „Nautilus“ iſt
am 3. April von Cuxhaven nach Kiel gegangen. Poſtſtation für das
Kommando der Hochſeeflotte und „Hela“ bis 8. April mittags Cux
haven, dann wieder Kiel.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. April. Angekommen: „Thuringia“ 2. April in Punta Arenas.
„Elbe“ 3. April in Galveſton. „Pretoria“ 4. April in New-York.
„Macedonia“ 4. April in Buenos Aires. „Perſepolis“ 4. April in
Suez. „Vandalia“ 4. April in Wladiwoſtok. „Meteor“ 4. April
in Katakolon. „Corcovado“ 4. April in Vigo. „Aleſia“ 4. April
in Schanghai. „Pennſylvania“ 5. April auf der Elbe. „Cale-
donia“ 5. April in Hamburg. „Suevia“ 4. April in Hongkong.
„Silvia“ 5. April auf der Elbe. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. April
auf der Elbe. „Spreewald“ 5. April auf der Elbe. „Den of Ogil“
5. April in Antwerpen. „Belgravia“ 5. April in Taku. „Sambia“
5. April in Colombo. „Liberia“ 5. April in Suez. „Odenwald“
5. April in Havre. Abgegangen: „Weſterwald“ 3. April von
Veracruz. „Spezia“ 4. April nach Rotterdam. „König Friedrich
Auguſt“ 4. April von Buenos Aires. „Segovia“ 4. April nach
Hamburg. „Syria“ 5. April von Cuxhaven. „Freienfels“ 4. April
nach Penang. „Kamerun“ 4. April von Teneriffa. „Preußen“
5. April nach Singapore. „Karthago“ 5. April von Habvre.
„Etruria“ 5. April von Liſſabon. „Rheinfels“ 5. April nach Kobe.

Paſſiert: „Pontos“ 4. April Dover. „Memphian“ 5. April
Lizard. „Windhuk“ 5. April Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. April. „Barbaroſſa“ Dienstag in Gibraltar an. „HYorck“
Dienstag in Genug an. „Brandenburg“ Dienstag Dover paſſ.
„Eiſenach“ Dienstag von Las Palmas ab. „Halle“ Dienstag von
Liſſabon ab. „Großer Kurfürſt“ Dienstag von Fremantle ab.
Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in New-York an. „Schleswig“

Dienstag von Syrakus ab. „Königin Luiſe“ Dienstag von Algier
ab. „Thüringen“ Dienstag von Durban ab. „Bülow“ Dienstag
in Genug an. „Derfflinger“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Bellucia“ Dienstag in Galveſton an.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. April. „Frieda Woer-
mann“ Mittwoch in Swakopmund an. „Anna Woermann“ Mitt-
woch Dover paſſ. „Martha Woermann“ Mittwoch von Las Palmas
ab. „Arnold Amſinck“ Mittwoch von Lome ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 8. und
11. April „Metcovich“); nach Dalmatien: 8. April Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, 10. April Linie Trieſt--
Spizza (A) „Sarajevo“, 11. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Baron Gautſch“, 12. April Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Al-
banien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſinag,
Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro);
nach der Levante und dem Mittelmeer: 7r i 7. April Theſſali-ſche Linie (B) „Melpomene“, 8. April Linie Trieſt--Syrien

„Elektra“, 9. April Griech.-orientaliſche Linie (B) „Bucovina“,
11. April Eillinie Trieſt- Konſtantinopel „Leopolis“; nach Oſt
indien, China, Japan: 12. April Linie Trieſt--Kalkutta
„Vindobona“, 16. April Linie Trieſt-- Bombay „Bohemia“,
25. April Linie Trieſt--Kalkutta „Trieſte“, 27. April Linie Trieſt-
Kobe „Perſia“, 1. Mai Linie Trieſt-- Bombay „Africa“.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Mühlenwerke n Staffelſtein in Weſenitz
beabſichtigen auf ihrem in belegenen Ziegelei
grundſtücke einen Ringofen zu erbauen.

Dieſes Vorhaben wird gemäß 88 16 und 17 der Reichs
Gewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis e daß Zecnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Ge chäftszimmer während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wenduüngen wird Termin auf
Sonnabend, den 22. April d. Js., vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. ß

Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen a angen werden.

pril 1911.
Der Königliche Landrat des Saakkreiſes.

von KrosigkK. [2108
Halle a. S., den 5.

Nr. 1328 K.-A.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden

der Gutsbeſitzer Koch und Carl Höhne in Döſſel iſt erloſchen.

Der Amtsvorſteher.
Döſſel, 5. April 1911.
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Bekanntmachung.
Der von Zſcherben nach Bennſtedt führende Kommunikations-

weg wird wegen Pflaſterung bis auf weiteres geſperrt.
3ſcherben, den 5. April 1911.

Der Amtsvorſteher.
66609 DottkKe-

Bekanntmachung.
Unter dem Ochſenbeſtande der Firma C. Bieler in Lettewitz

iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Rannitz, den 5. April 1911.

Der Amtsvorſteher.
Bekauntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die im
Jahre 1910 aufgekommene Warenhausſtener zur Deckung der
Gewerbeſteuer der Zenſiten der unterſten zwei Stufen der Gewerbe
ſteuerklaſſe IV Verwendung findet.

Halle a. S., den 31. März 1911. Der Magiſtrat.
Berichtigung.

Jn der Bekanntmachung: Tilgung der Anleihe der Stadt
Halle a. S. vom Jahre 1900 muß es in der Abteilung IV(zu 4 unten Buchſt. C nicht 10 423, ſondern 10 421 hehen.

Nen auſrenommen: [2010
Voile cCoOmtesse (10s em vrei).

Lyoner Fabrikat. Vorrat 14 Farben.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Muster bereit williget.

AAAAAAAAAAAAAAAAAA
Auf die grosse Bücher- Auktion

von Völckorin Frankfurt a. M.
ömorborgs a 26.--29. April ton,

sei aufmerksam gemacht.
Bücher, Portraſts urd alte Städteanstehten
über Vorddeutsehland, Bayern u. Oesterreich- 2
Vngarn, 2400 Nummern, davon 50 O über

achsen, Anhalt u. Thäringen.vvvvvvvvvvvvvvvvvvns
Milchgeſuch.
200--400 Liter t wer

den von Guts oder Ritterguts
beſitzer ſofort oder ſpäter bei a

reiſen gegen äußerſt pünktliche
wöchentliche Bezahlung geſucht.
Beſte Referenzen von alten Lie
ferauten, Ritterguts und Guts
beſitzern ſtehen zur Seite. Für
Vermittlung zahl Proviſion.

Reudnitzer Dampfmolkerei
Max Schubert,Leipzig Senefelderſtraße 4.

Telephon 84 63

a VollmilchZuer V0 lmi C

X frei Staats Bahnhof gar
X geſucht. Offerten mit Preis
und Zeit der Ankunft in Halle
X unter R. Z. 6550 an
X Rudolf Mosse, Halle.

8 ibt ab Liebscher, Ecke
utten- u. Beeſenerſtraße.

Ofen -Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

i

Suche ſofort tücht.,verheirateten Chauffeur

für Horchwagen. Derſelbe muß
total nüchtern und todſicherer
Fahrer ſein. Bewerber, die ſchon
größere Touren und im Gebirge

ahren haben, ſind gr.
ert. werden nicht zurückgeſandt.

BRauermeister,
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Jn m. Kolonialw. en gros
Geſchäft iſt p. ſofort eine

Fcehrlingsſtellr

x

S Friedr. Liebau.
8 J ohrln g mit einjähr.

freiwilligem

Oſtern geſucht.
Zeugnis

[6664

Bunge Corte, e. w. b. m.

Paraffin- u. Mineralölfabrik.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſeldſtändige jüngere u. ältere,

Marie Wantzlöben
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
r telnstr. 0 Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen Jungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.

Teſchings, Revolver,
Hrowningpiſtolen,

Luftbüchſen, Piſtolen c.
Größte Auswahl am Platze in
Lal. 5, 6, 7, 9, 12 mm, ſowie
Munition dazu liefert als lang
jährige Spezialität billiger als

jede Konkurrenz

c. Räbenthal,
Büchſenmacher,

Fernsprecher Nr. 1489.

S

Probiere Alles, hehalte das Beste!

Ia. Grudekoks e
liefert äusserst preiswert

Mallescher Kohlenhof
Walter Trolle.

Jede Hausfrau sollte einen Versuch machen!

Delitzscheratrasse 84

Halle a. S., Leipzigerſtr. 86,Ecke d. Gr. Brauhandie, Tel. 2304. S

Billi m Einfomiſiem I „Suche: Volontärverwalter u.Siligſte Zesngeguelle ſuche mit od. Heiner. Gut zu hauſen ſern eseleren un le de dern
Neu-Dölau bei Halle a. S. neben bar in Zahlung genommen wird. Empfehle: Junge MamſellMunitions u. Jagdartikel. Enaemann, 0 lam a unler bbenenn, Halderſtadt. Domplah 2. und Scholarin lö662

R t d t Binnewelss, Jnh. FriedrichStellennachweis für Güterbeamte e tet e.Alte Waffen nehme in Zahlung. f
e im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer Ein junges Mädchen wird

hitt t zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67, r e.6ABere-- b l iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Juſpektoren, Feld u. als Stütze geſucht. 12077

h in Prov. Sachſen, ca. 500 Mr. Seloneren Rechnungsführer, en nein L0 e St 33
l eigener Gutsbezirk, eigene Jagd, v eipétgeritravei W Eleven er. en Herren Priuzipa en nachzuweiſen 2 Jum T. Mat ſuche iw n

verk. Se on ufer Jit c Dynamoöl, teuer Veranla I en empfohlene Köchin und

erh. Auskunft unt. G. N. 8den „Juvalidendank“ Leipzig. ar l ebenſolches Hausmädchen.
n n 150 b staurftferrfet m e 6 rau Profeſſor W Hathusius,Suche Acerhof Morgen e. Tnae Wueherere 73 e

zu kaufen, die Uebernahme kann
ſofort erfolgen Anzahlung in
jeder Höhe. Agenten verbeten.
Gefl. Angebote unter Z. d. 2526
an die Exped. d. Ztg. [6566

Suche eine Landwirtſchaft bis
100 Morgen zu kaufen oder bis
160 Morg. zu pachten. Off. auch
über Jnvent. u. Gebäude. Off. an
W. Munkelt, Freiimfelderſtr. 14.

Einige hundert Zentner

Kleehen
verkauft ab Hof [2080
Reuter, Gutsbeſitzer, Niemberg

(Saalkreis).Troſenſhniſel

Zutkerfahrik Lauche a' i.

Ledertreibriemen
zum Betriebe in allen Dimenſionen,
roße Auswahl, verkauft billig

Sternlieht, Alter Markt.
Telephon 1946.

August Thurm, Reil5226) Telephon 507.

A. Binder, T v

[6668

Pro re

fFeurich-Flige
u. Pranſnos

u B. Höll,vertretung9
Er. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

Perlaugte Perſonen.

1. Juli er. findet auf der Braun
kohlengrube „Marie“ bei Holden
ſtedt ein Steig er
(mit Betriebsführer Zeugnis) in
mittleren Jahren, dem Ia. Refe
renzen zur Verfligung ſtehen,
Stellung. Offerten an
Neuglücker Werke Fr. Müller,
Kloſterroda, Kr. Sangerhauſen.

nernPerheirateter Inſpektor
31 Jahre alt, evang., praktiſch und
theoretiſch gebildet, von Jugend
auf beim Fach, zwei Jahre land
wirtſchaftl. Schule beſucht, guter
Reiter u. Radfahrer, mit ſämtlichen
landwirtſchaftlich. Maſchinen ſowie
Getreide und allen Hackfruchtbau
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, 1. Juli eventuell früher
dauernde Stellung. Gefl. Offert.
unter Z. I. 2532 an die Exved.
dieſer Zeitung erbeten. 6687

Jufarbeifen alter Betten

(Uatratzen, Federbetten, Steppdecken).

Keinigen von Bettfedern.

Durch vorzüxliche maschinelle Elorichtung
werden die Federn gewaschen und gereinigt
wodurch selbst die ältesten Federn ihre alte

Füllkraft wieder erhalten.

frei. Zeugni injähriZeugnis zum einjährigfreie Dienſt erſorberid.

Bett-lInletts
nur bewährte Qualitäten, garantiert federdicht,

in allen Preilslagen.

Weddy-Pönicke
Halle a. S., Leipzigerstr. 6.

Auf meine Ausstellung 4 von
103 kompletten Betten
mache ich besonders aufmerksam.

Badeeinrichtung, gro

T vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche undße Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

Moderne und
herrſchaftliche Wohnungen
Nähe Stadtmitte und Riebeckplatz, 1. Juli reſp. 1. Oktober zu ver
mieten. Näh. beim Hausverwalter Onme, Kontor Königſtr. 26.

von 150 bis
1500 Mk.

Verwalter,
30 Jahre alt, tüchtig u. energiſch,

auf gute Zeugniſſe, zum 1. Julianderweitig Stellung als I. oder

alleiniger Beamter. Offerten

d. Ztg. erbeten.

Gefl. Zuſchriften erbeten an Max
Wentzel, Bentſchen II, Tatterſall.

uch e für meinen Sohn,
17 Jahre alt, Obertertianer, groß,
eſund, i Stellung als Wirtſaftslehri ng. Gefl. Offerten

unter T. b. 2524 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

ür ein gebildetes junges
Mädchen, welches ſich im Haus
halt vervollkommnen möchte, wird

zum 15. Mai Aufenthalt auf
größ. Gute geſucht.
anſchluß Bedingung. Angebote
mit Penſionspreis unter A. F.
120 poſtlagernd Zuchau, Kreis
Calbe a. S., erbeten. [2102

Herrſch. Vohnung geſucht
1. Juli, 6--7 Z., mögl. m. Garten.ß mit Preis unter Z. c. 2525
an die Exped. d. Ztg. 2059

Vermietungen.
Kl. Berlin Gr. Eckladen,

2 Schaufenſter,
X mit anſchl. 5 Zi

ſ

1. 10. 1911 ev. früher zu verm.
X Näheres daſ. I. Etg. links.

Reilstr. 98 C.
part., gegenüber Kurallee, Halteſt.

d. Elektr., nächſte Nähe Wittekind
u. Galgenberg, 5 Stuben, Balkon,
Speiſek. Mädchenk., Jnnenkl. u,
Zubeh., Hinter u. Vordergärtchen,
nur an ruhige, kinderloſe Herr,
ſchaften, ſehr baſſend für ält. Ehe
paar od. Damen, z. 1. Okt. zu verm
Näh. b. Beſitzer
ſtraße 100, 3 Tr.

firm in Rübenbau, ſucht, geſtützt

unter Z. K. 2532 an die Exped.
6688

Mietgeſuche. e

X Magdeburgerſtraße 36 II,
gegenüber Kliniken, herrſchaftl.

X Wohnung 6 Zim., Bad, reichl.
Zubehör 1. 10. zu vermieten.Beſ. 11-1, 3-5. Näh. Part.

5 Zim., Küche,Dtagen-Wohnung, San War

Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Maus-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

Lindenſtraße 13
herrſchaftliche Wohnung,

6 Zim., 2 Kam., Küche, Speiſek.,
Bad, Jnnenkl., Keller, 1. 7. oder
1. 10. 1911 an ruhige Mieter zu
vermieten. Südſeite, Ausſicht
nach dem Waiſenhausgarten.

Ernst Hoſmeilster sen-
lerrseh. 6-Dim.-Mohn.

in ruhigem Zweifamilienhauſe,
nahe Univerſität, Gymnaſium,

X höherer Töchterſchule, Theater,
X Bibliothek, elektriſcher Bahn,
X Wilhelmſtraße 5 hochpart.

ſofort oder ſpäter, 1250 Mk.

Königſtr, 12 II Sinn
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [6490

Herrſchaftl. Wohnung
Königſtraße 29 part.,
Zt. von Herrn Hauptmann

x Pulkowski bewohnt, 10 Zimm.,
X Küche, Mädchenk., Burſchen

gelaß, Bad, Jnnenkloſett, Pferde-
X ſtall, evtl. Autogarage u. reichl.
X Zubehör 1. Okt. zu verm.

Preis 1900 Mark. Näheres
X Kontor Königſtr. 26.
Mühlweg 4 I. Etage

herrſch. s Zimmer- Wohnung
mit Erker, Balkon, Bad c. zum
1. 10. zu vermieten. Preis2000 Mk. Näh. durch Juſtizrat

t SuchslIand, Rathausſtr. 3 I.

Geldverkehr.

10000 Mark
II. Hypothek auf neu erbautes
Grundſtück geſucht. Offerten
unter B. C. 6532 an Rudolf
Mosse, Halle. (6598
x 1. Stellx 7000 Mk. en
X Wohnhaus auf dem Lande
x geſucht. Brandkaſſe r

Ag. verb. Off. u. B. B. 6552
an Rudolf Mosse, Halle.

Verh. Schweizer, Kuh u. Ochſen
e Stellung, Grosse,
achf.

mäßiger Stellenvermittler, Tel. 3327,
Halle a. S., Rathanusſtr. 134a.

olf Hendreich, gewerbs-Balk

Herrſchaftl. II. Etg., 6 heizb.
Zimmer, Bad, Gas u reichl. Zubeh,

on n. d. Waiſenhausgarten
1. 10. 1911 zu vermieten.

Steinweg 16 part. l.

t 1. Stelle aufx 14 500 Ab. neuerbautes
Wohnhaus bei Halle geſucht.
Brandkaſſe 27 700 Mk. Off. u.
8. A. 6551 an Rud. Moese, Halle.
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